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Deutſchland. 


Berlin, 16. September. Vom Berliner 
Polizei⸗Präſidium war auch der Innungsaus⸗ 
ſchuß zu einer gutachtlichen Aeußerung über die 
Beſtimmungen des Entwurfes zur Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle aufgefordert worden. Es handelte 
ſich dabei beſonders um die Beſtimmungen, zu 
welchen die Kommiſſion des Reichstages vor der 
Vertagung des letzteren Abändernngen beſchloſſen 
hatte, insbeſondere über die Sonntagsruhe und 
die tägliche Arbeitszeit der Arbeiterinnen. Der 
Innungsausſchuß hat die Anſichten der Innun⸗ 
gen ſchriftlich eingeholt, und die ſtändige Depu⸗ 
tation des Ausſchuſſes dann im Verein mit den 


— 


Vbermeiftern das Gutachten feſtgeſtellt. Dieſem 
iſt zu entnehmen, daß die meiſten Innungen mit 
den bekanntlich über die Regierungsvorlage hin⸗ 
ausgehenden Beſchlüſſen der Reichstags⸗Kommiſ⸗ 
ſion zur Sonntagsruhe (mindeſtens 30 Stunden 
für jeden Sonn- und Feiertag, 60 Stunden für 
die drei hohen Feiertage und 48 Stunden für 
zwei ſonſt nach einander folgende Sonn⸗ und 
Feiertage ſtatt 24, 48 und 36 Stunden der Vor⸗ 
lage) einverſtanden ſind. Es haben dies erklärt 
die Böttcher, Drechsler, Korbmacher, Tiſchler, 
Stellmacher, Maurer, Zimmerleute, Glaſer, Ta⸗ 
pezierer, Steinſetzer, Töpfer, Schloſſer, Schmiede, 
Sattler, Gelbgießer, Zeug⸗ und Kupferſchmiede, 
Goldſchmiede, Handſchuhmacher, Schneider, Da⸗ 
menmäntelſchneider, Kürſchner und Schuhmacher. 
In faſt allen dieſen Gewerben wird in Berlin 
ſchon längſt Sonntags gar nicht oder doch nur 
in Ausnahmefällen gearbeitet, nur Schneider und 
Schuhmacher, in beſtimmten Jahreszeiten auch 
die Kürſchner, arbeiten vielfach noch an Sonn⸗ 
tagen. Die Herrenſchneider haben ihrer Zuſtim⸗ 
mung zu den Beſchlüſſen der Reichstags⸗Kom⸗ 
miſſion den Wunſch hinzugefügt, daß Ausnahmen 
von dem Verbote zuläſſig ſeien, z. B. bei Todes⸗ 
fällen oder — ya) A Reifen ihrer Kund⸗ 
ſchaft. Die Schuhmacher, bei welchen gleiche 
Verhältniſſe obwalten, haben den Wunſch nicht 
ausgeſprochen. — Die Maler und Schornſtein⸗ 
feger wünſchen, daß die Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe, welche die Regierungsvorlage ent⸗ 
hält, angenommen werden möchten, nicht die der 
Reichstags⸗Kommiſſion. Die Zahukünſtler möch⸗ 
ten die Sonntagsarbeit nicht abgeſchafft haben, 
weil die Mitglieder ihrer Innung gerade an den 
Sonntagen hauptſächlich ihr Gewerbe ausüben 
müßten, da einem großen Theile des Publikums 
nur die Sonntage zur Verfügung ſtänden, wenn 
er ihre Thätigkeit in Anſpruch nähme. Wir 
glauben nicht, daß die verbündeten Regierungen 
beabſichtigt haben, der ſonntäglichen Thätigkeit 
der Zahnkünſtler ein Ziel zu ſetzen: die letzteren 
würden wohl als Künſtler betrachtet worden ſein, 
wenn ſie nicht freiwillig ſich zu einer Innung 
zuſammengethan hätten. Schlächter und Bäcker 
ſind gegen das Verbot der Sonntagsarbeit. Die 
Bäcker führen namentlich an, daß ein Ver⸗ 
bot der Sonntagsarbeit in den Bäckereien 
nur zu Gunſten der Konditoren aus⸗ 
fallen werde, da dieſe zum Gaſtwirthſchafts⸗ 
werbe gehörig betrachtet und deshalb von den 
eſtimmungen der Novelle nicht berührt werden. 
Dieſer Einwand iſt in der That beachtenswerth: 
Wenn die Bäcker Sonntags keine Waare her⸗ 
ſtellen dürfen, ſo kann es 
toren nicht geſtattet werden. Auch die Muſik⸗ 
meiſter⸗Innung proteſtirt gegen die Sonntags- 
ruhe, ſie iſt der nicht unrichtigen Anſicht, daß 
ein Sonntag ohne „Muſikmachen“ in Deutſch⸗ 
land nicht denkbar ſei. Die Perrückenmacher⸗ 
und Friſeur⸗Innung begründet aus den beſonde⸗ 
ren Eigenſchaften ihres Betriebes das Verlangen, 
daß eine fünfſtündige Arbeitszeit (in ununter⸗ 
brochener Folge) an allen Sonntagen nothwendig 
ſei und während der „Saiſon“, vom 1. Novem⸗ 
ber bis Oſtern, unbeſchränkt gearbeitet werden 
dürfe; den Gehülfen will die Innung wöchent⸗ 
lich einen halben Tag () frei geben. Die Bar⸗ 
bier⸗Innung gehört dem Innungsausſchuſſe nicht 
an. Die Fragen wegen der Arbeitszeit der Ar⸗ 
beiterinnen wurden nur von den Schneidern, 
Schuhmachern und Kürſchnern beantwortet. Sie 
find der Anſicht, daß die Beſtimmungen über die 
Arbeitszeit im Allgemeinen durchführbar ſeien, 
zumal da verheirathete Frauen, für welche die 
er nur eine zehuſtündige 
Arbeitszeit vorgeſchrieben hat, in ihren Betrieben 
ſaſt gar nicht bei äftigt werden. Nur für die 
namentlich im Kürſchnergewerbe in gewiſſen 
Zeiten des Jahres ſich außerordentlich ſteigernde 
Arbeit würde ihrer Anſicht nach eine Verlänge⸗ 
rung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen um eine 
Stunde nicht ausreichen. 
Aus dem ſchleſiſchen Manöverterrain wird 
ein kleines Idyll berichtet, welches ſich am Sonn⸗ 
abend in der Umgegend von Leuthen abge⸗ 
ſpielt hat. Die Kaiſerin ift überfallen, umringt, 
ſeſtgehalten worden von einer Schaar von — 
Kindern, die, aus allen Geſellſchaftsklaſſen ge⸗ 
miſcht, einen jubelnden Anſturm auf den offenen 
ſechsſpännigen Wagen, in welchem die Monarchin 
ſaß, gemacht hatten, ihn umdrängten und ſogar 
die Trittbretter erſtiegen. Die Kaiſerin ließ die 
Kleinen freundlich gewähren, reichte vielen die 
Hand und holte dann aus einer Wagentaſche eine 
große Zuckerdüte hervor, deren Inhalt ſie unter 
die Kinder mit den Worten vertheilte: „Ich habe 
ja auch fünf Jungens zu Hauſe, die gern Süßig⸗ 
keiten eſſen.“ Die 1 1 8 aus den jugendlichen 
Kehlen wollten gar kein Ende nehmen. 
In der erſten Oktoberwoche werden die 
ſämmtlichen Mitglieder des preußiſchen Staats- 
miniſteriums hier wieder anweſend ſein, und es 
ſind um dieſe Zeit gemeinſame Sitzungen des 
Staatsminiſteriums zu erwarten. Die Muctehr 
des Staatsſekretärs im Reichsamt des Innern, 
Staatsminiſters v. Bötticher, nach Berlin wird 
denn auch die Arbeiten des Bundesraths wieder 
in Fluß bringen. Auch der Urlaub der nicht⸗ 
preußiſchen, in Berlin wohnhaften Mitglieder 
des Bundesraths läuft um dieſe Zeit ab. Plenar⸗ 
ſitzungen des Bundesraths werden jedoch kaum 
vor der zweiten Hälfte des Oktober erwartet. 
Inzwiſchen wird beſtätigt, daß neues Material 
für den Bundesrath, abgeſehen von der Novelle 
zum Krankenkaſſengeſetz, in erheblicher Weiſe 
nicht zu erwarten iſt. Die nächſten Arbeiten, 
auf welche beſonderer Werth gelegt wird, ſollen 
den Abänderungen der geſetzlichen Vorſchriften 
über das Patent» und Muſterſchutzweſen gelten. 
Es find in diefer Beziehung noch recht um⸗ 
ſaſſende Vorarbeiten zu erledigen. 
— Die von den deutſchen Städten dem 
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wohl auch den Kondi⸗ u 


ch⸗ perſönlich zu 


folgenden Wortlaut: „Ew. Excellenz! Die flam⸗ feſtgebalten werden ſoll. Denn das ausnahms⸗ 


mende Begeiſterung, mit welcher ganz Deutſch⸗ 
land vor 20 Jahren ſeinem Moltke entgegen⸗ 
jubelte, erneuert ſich heute am Schluß des neun⸗ 
ten Jahrzehnts der geſchichtlich ſo bedeutungs⸗ 
vollen Periode, während welcher Ew. Excellenz 
unſerm Vaterlande angehören. Und dieſer Jubel 
klingt nicht minder in dem erhebenden Gefühl 
der errungenen Weltſtellung als ſeiner Zeit in 
den Tagen des Kampfes und der Siege. 
Deutſchland bewundert in Ew. Excellenz den 
Denker der Schlachten, der die Heere von Sieg 
zu Sieg führte, den genialen Feldherrn, deſſen 
hervorragende Bedeutung ſeines Kaiſers Scharf⸗ 
blick erkannte, und den gewaltigen Heros der 
Kriegskunſt. Dank Ew. Ereellenz ſo erfolg⸗ 
reicher Mitwirkung, vermag Deutſchland nun⸗ 
mehr ſeine gewaltige Kraft dem Dienſte des 
Friedens und den Aufgaben der Kultur zuzu⸗ 
wenden. Im hohen Norden und an den Ge⸗ 
ſtaden des Bosporus, in der Fremde und in der 
Heimath, in Krieg und Frieden, wo immer Ew. 
Excellenz ſich zu bethätigen hatte, gab es nur 
den einen Leitſtern: die unverbrüchliche Pflicht, 
Treue dem Kaiſer, Treue dem Reiche, Treue 
dem Volke und Treue gegen ſich ſelbſt. Aber 
auch das deutſche Volk hält Ew. Excellenz Treue 
um Treue. Es dankt ſeinem Feldherrn, es ver⸗ 
ehrt ſeinen Helden und es liebt den Mann, der 
auf einer gewaltigen Höhe auch dem Geringſten 
im Volke menſchlich nahe geblieben iſt. Ew 
Excellenz! Mit dieſen wenigen Worten, die von 
erzen kemmen, nahen wir, die Vertreter der 

tädte des geeinten deutſchen Reiches uns Ihnen 
heute an dieſem bedeutungsvollen Tage. Möge 
Ew. Excellenz in ungebeugter Kraft, ein Jüng⸗ 
ling an Herz und Seele, noch lange unter uns 
wandeln, der Gegenwart ein Stolz, den kom⸗ 
menden Geſchlechtern ein Vorbild. Am 26. 
Oktober 1890.“ 


— Ueber die Manöver bei Liegnitz beitragen, 
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Dr 


Abend⸗Ausgabe. 


weiſe große Penſum der nächſten Seſſion würde 
eine Abweichung von der Regel rechtfertigen. 
Wohl aber fragt es ſich, ob bis zu dieſem Zeit⸗ 
unkt die bekundete Abſicht, die großen Reform- 
vorlagen dem Landtage unmittelbar nach der Er⸗ 
öffnung vorzulegen, ſich verwirklichen läßt. Letz⸗ 
teres aber erſcheint mindeſtens fraglich. Nach 
dem „Reichs⸗Anzeiger“ befindet ſich nach Aller⸗ 
höchſter Genehmigung der Grundzüge der Ent⸗ 
wurf der Landgemeindeordnung in der Ausarbei⸗ 
tung. Die en bezüglich der Steuerreform 
und der Volksſchule find dagegen noch nicht ſo 
weit vorgerückt. Der Feſtſtellung der Gewerbe⸗ 
ſteuervorlage ſollen überdies noch Probeveranla⸗ 
Aue vorangehen. Wenn auch inzwiſchen die 
usarbeitung der Entwürfe ſelbſt thunlichſt vor⸗ 
bereitet wird, ſo hängt ihre ſchließliche Geſtal⸗ 
tung doch weſentlich davon ab, ob die Grundzüge 
unverändert angenommen werden oder nicht. Er⸗ 
wägt man endlich, daß uns von der Mitte No⸗ 
vember nur zwei Monate trennen, ſo wird man 
den Zweifel nicht unberechtigt finden, ob bis 
dahin die Entwürfe und ihre Begründung für 
die Vorlegung bereit” ſein können. 

Liegnitz, 16. September. Der Kaiſer hat 
bei dem von der Provinz Schleſien gegebenen 
Feſteſſen der „Poſt“ zufolge geäußert, daß er eine 
ſtrenge Unterſuchung der vom Grafen Fran⸗ 
kenberg⸗Tillowitz kürzlich mitgetheilten 
Vorgänge beim Bau der Eiſenbahnbrücke 
über die Steinau auf der Strecke Oppeln⸗ 
Neiſſe angeordnet habe. Die Brücke iſt bei dem 
jüngſten Hochwaſſer eingeſtürzt; Graf Franken⸗ 
berg hatte vor drei Jahren, als der Bau be⸗ 
gann, dies dem Eiſenbahnbetriebsamt voraus⸗ 
geſagt, was aber dahin beſchieden worden, daß 
das Betriebsamt nicht ermächtigt ſei, von den 
einmal feſtgeſetzten Dimenſionen abzuweichen. 
Das Eingreifen des Kaiſers dürfte wohl dazu 
daß dem vom Grafen Frankenberg mit 


wird von dort unterm geſtrigen Tage noch be- Recht gerügten ſtarren Bureaukratismus nun⸗ 


richtet: 

Im Gegenſatz zu der alten Gepflogenheit 
waren für das heutige Korpsmanöver des 5. Ar⸗ 
meekorps gegen einen markirten Feind keine 
ſchriftlichen Befehle ausgegeben, ſondern nur 
Verſammlungspunkte beſtimmt worden. Der 
kommandirende General ſollte ganz nach ſeinem 
Ermeſſen „aus dem Sattel heraus“ feine Maß⸗ 
nahmen treffen und ganz nach Gutdünken ſeine 
Befehle ertheilen. Weil dies zum erſten Mal 
bei einem Korpsmanöver vorkam, ſo war vom 
militäriſchen Standpunkte aus der heutige Tag 
beſonders anziehend und lehrreich zu nennen; es 
fiel auch, wenngleich ſich im Laufe des Gefechts 
manches anders geſtaltete, als vorauszuſehen war, 
durchaus zur Zufriedenheit aus. Dieſe Neuerung 
iſt eine vielverſprechende, da die Uebungen ſo der 
Wirklichkeit eines Kriegsgefechtes näher kommen. 
Der markirte Feind war in der Stärke von drei 
Brigaden und der entſprechenden Artillerie und 
Kavallerie von Jauer im Anmarſch begriffen. 
Das 5. Armeekorps, welches ſich diviſionsweiſe 
am Sildausgang bon Stegnig verſammelt hatte, 

t um 8 Uhr ſeinen Vormarſch an. Der 
Kaiſer mit einer impofanten Suite von ohen 


= 


mehr ſchärfer zu Leibe gegangen wird. 

„Liegnitz, 16, September. (W. T. B.) 
Reichskanzler von Caprivi iſt beute Nachmitta 
2°, Uhr hier eingetroffen und ohne Aufenthalt 
über Striegau nach Rohnſtock weitergereiſt. 
Liegnitz, 16. September. (W. T. 
Heute Abend 6 Uhr fand im hieſigen königlichen 
Schloſſe Mittagstafel ſtatt. Rechts von dem 
Kaiſer ſaßen: der Herzog von Connaught, Prinz 
Rupprecht von Baiern, Prinz Friedrich Leopold, 
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, der (Frb- 
prinz von Sachſen⸗Meiningen und Prinz Hein⸗ 
rich XIII. Reuß; links von dem Kaiſer hatten 
l Ludwig ron Baiern, Prinz Georg von 
Sachſen, der Prinzregent von Braunſchweig, 
Neuer Günther von Schleswig⸗Holſtein, Prinz 
lbert von Glücksburg ihre Plätze. Gegenüber 
dem Kaiſer ſaßen der Oberpräſident von Poſen 
Graf Zedlitz⸗Trütſchler und der Oberpräſident 
von Schleſien v. Seydewitz. 
Frankfurt a. M., 16. September Der 
in Freiburg weilende Henry Billard iſt beute 
hier eingetroffen. 

Köln, 16. September. (W. T. B.) Der 
Kaiſer von Braſilien iſt zum Beſuch des Krupp⸗ 


deutſchen und fremdherrlichen Offizieren 1 nach ſchen Etabliſſements nach Eſſen abgereiſt. 
u teren 


Begrüßung der Truppen nach Chriſtianshöhe, wo 
Mc Uhr ein gewaltiger und einen Pacer 
Anblick darbietender Zuſammenſtoß der beider⸗ 
feitigen Kavalleriemaſſen, welche ihrem Gros vor⸗ 
aneilten, ſtattfand. Der Kaiſer entſchied hier 
unſten des Hauptkorps. Die 
Reiterei des markirlen Feindes wurde ins De- 
filee von Brechelshof geworfen und eine Stunde 
außer Gefecht geſetzt. Unterdeſſen rückte das 
Gros des markirten Feindes auf der Linie Jauer⸗ 
Malitſch und parallel der Eiſenbahn Jauer⸗ 
Brechels hof vor. um 94, Uhr entbrannte zwi⸗ 
ſchen Ehriſtianshöhe, Triebelwitz und Maliiſch 
ein hitziges Artillerie- und Infanteriegefecht. Die 
Infanterie verwendete wieder das rauchſchwache 
Pulver, während die Artillerie mit alter Mu- 
nition ausgerüſtet war. So hatte es der Kaiſer 
im Hinblick auf die bei den ſchleswigſchen Me; 
növern gemachten Erfahrungen angeordnet. Da 
das Artilleriefeuer mit rauchſchwachem Pulver zu 
wenig hörbar iſt, wodurch die Wirkung des Ein⸗ 
greifens derſelben bedeutend abgeſchwächt wird 
und nicht genügend in Erſcheinung tritt, ſo wird 
das alte rauchende Pulver für die Friedens⸗ 
übungen ſo bald nicht zu entbehren ſein. Eine 
Artillerie, welche man nicht ſchießen hört, glaubt 
man nicht anweſend; der Kanonendonner gilt da⸗ 
her als weſentlicher Maßſtab für die Wirkung 
der Artillerie bei den Manövern noch als unum⸗ 

änglich nothwendig. Eine intereſſante 
für die Infanterie beobachtete man bei dem 
niederſchleſiſchen Infanterie- Regiment Nr. 47. 
Die Mannſchaften haben vorn am Gewehr am 
Entladeſtock hängend eine halbmeterlange Eiſen⸗ 
ſtange, welche das Gewehr ſtützt, wenn der Mann 
in liegender Stellung ſchießt, eine Neuerung 
welche ſich zu bewähren ſcheint. 5 

— In der Preſſe wird wieder die 5 

der Eröffnung des Landtages erörtert. Ee le 
dies weſentlich an der unverkennbaren Thatſache, 
daß eine möglichſt früh beginnende Helbſtſeſſion 
angeſichts der großen geſegeberiſchen Aufgaben 
ſehr viele Vortheile bieten würde. Dieſe Vor⸗ 
theile würden ſich aber parallel mit dem ſpä⸗ 
teren Anfang einer Herbſtſeſſion verringern. 
Setzt man den Beginn der Weihnachtspauſe etwa 
auf den 18. Dezember und rechnet man ein⸗ 
ſchließlich der Schwerins⸗, Feſt⸗ und Ruhetage 
auf die Generaldebatte dreier ſo wichtiger Vor⸗ 
lagen im Abgeordnetenhauſe nur zwei Wochen, 
ſo würde man in den erſten Tagen des Dezem⸗ 
ber in dieſe eintreten müſſen, um vor Weihnach⸗ 
ten zum Abſchluß zu gelangen. Vorausgeſetzt iſt 
dabei, daß alle drei Vorlagen ihres inneren Zu⸗ 
ſammen janges wegen nicht blos zugleich, ſondern 
auch demſelben Hauſe und zwar dem Abgeord⸗ 
netenhauſe, welches nach der Verfaſſung zunächſt 
mit den Steuervorlagen au befaſſen iſt, vorgelegt 
werden. Es iſt ferner klar, daß, wenn drei jo 
wichtige Vorlagen, gleichviel ob unter redneriſcher 
Einführung durch den verantwortlichen Miniſter, 
wofür viele Gründe ſprechen, oder ohne eine 
ſolche gleichzeitig vorgelegt werden, den Fraktionen 
n kurzer Zeitraum zur Vorberathung bleiben 
muß, bevor mit Nutzen in die Generaldebatte 
eingetreten werden kann. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den müßte der Landtag etwa gleichzeitig mit dem 


Reichstage berufen werden, wenn die drei Vor⸗ 


Neuerung 


10 75 ror Weihnachten in Kommiſſionen ver⸗ 
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eſen ſein ſollen. Einer ſolchen Berufung ſteht 


Generalfeldmarſchall Grafen v. Moltke am zwar nicht der Umſtand entgegen, daß an der 
256. Oktober d. J. zu Abeneiente Adreſſe hat Berufung des Landtages im Januar als Regel 


Bremen, 16. September. (W. T. B.) Die 
ordentliche Hauptverſammlung des Vereins zur 
Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie 
Deutſchlands ſetzte heute ſeine Berathungen fort. 
Geh. Kommerzienrath Siegle begründete in ein- 
gehendem Referat über die Gewerbeordnungs⸗ 
novelle eine Reihe Reſolutionen, in denen die 
doc een im Allgemeinen gebilligt wird, 
doch ſollen die polizeilichen Behörden die Anord⸗ 
nungen über die Fabrikeinrichtungen nur im Ein⸗ 
verſtändniß mit den Vorſtänden der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften treffen. Zu Punkt 8 der Tages⸗ 
ordnung theilt der Vorſitzende mit, daß die Kon⸗ 
zeſſion für den Feuerverſicherungsverband deut⸗ 
ſcher Fabriken ertheilt ſei und daß zahlreiche 
Verſicherungsanmeldungen aus allen Induſtrie⸗ 
zweigen bereits eingegangen ſeien. Hierauf wird 
die Verſammlung geſchloſſen. 

Mannheim, 16. September. (W. T. B.) 
Die 44. Hauptverſammlung der geſammten deut⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Guſtav Adolf⸗Vereine 
wurde heute Nachmittag durch eine feierliche Be⸗ 
grüßung im Rathhauſe eröffnet. Den Gruß der 
Stadt Mannheim entbot Oberbürgermeiſter Moll, 
der evangeliſchen Gemeinde Stadtpfarrer Ruck⸗ 
haber, des badiſchen Hauptvereins Stadtpfarrer 
Zähringer. Geheimrath Fricke (Leipzig) erwiderte 
die Grüße, anknüpfend an die Beziehung zwiſchen 
der Geſchichte der Stadt Mannheim und dem 
evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Verein. Bei dem 
darauf folgenden Eröffnung s⸗Gottesdienſt hielt 
Prälat Doll die Feſtpredigt. 

München, 16. September. Zur heutigen 
Hoftafel waren mit der Königin Iſabella von 
Spanien ſämmtliche hier weilende Prinzen, meiſt 
mit Prinzeſſinnen erſchienen; geladen hierzu 
waren der italieniſche Geſandte und der engliſche 
Kunſtmaler Herkomer, ein geborener Baier. Die 
Herzogin von Montpenſier traf zu ſpät ein, weil 
der Orient⸗Zug ſich verſpätet hatte. 

Augsburg, 16. September. 
Die hieſige Stadtvertretung beſchloß, 
Adreſſe zum neunzigjährigen Geburtstag des 
Grafen Moltke zu betheiligen und zeichnete zu 
dieſem Zwecke 1000 Mark. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien 16. September. (W. T. B.) Wie 
das k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau mel⸗ 
det, ſtellten die hieſigen Exporteure in Folge der 
am 1. Oktober in Kraft tretenden Mac Kinley⸗ 
Bill alle weiteren Beſtellungen auf Perlmutter⸗ 
knöpfe ein, weshalb die meiſten Werkſtätten die 
Arbeit ſiſtirten. Von 15,000 Arbeitern dieſer 
Branche werden 10,000 brodlos. Der Verein 
der Knopfdrechsler beabſichtigt deshalb, ſich an 
den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe zu wenden. 

Wien, 16. September. (W. T. B.) Die 
„Pol. Korreſp.“ meldet aus Peſt, in dortigen 
unterrichteten Kreiſen erwarte man von der 
letzten perſönlichen Berührung ungariſcher und 
ſerbiſcher Miniſter einen günſtigen Einfluß auf 
die raſche mr der ſchwebenden Differenzen. 
Die ungariſche Preſſe ſtimme dem Austauſch 
freundlicher Verſicherungen zwiſchen dem unga⸗ 
riſchen und dem ſerbiſchen Miniſterpräſident in 
„ zu und hoffe, derſelbe bedeute den 

eginn einer neuen Aera in den Beziehungen 
beider Staaten. 

Herkulesbad, 16. Se 
Die Theilnehmer an der 
Arbeiten des 


ſich an der 


f röffnungsfeier für die 
eiſernen Thores beſichtigten die Ka⸗ 


(W. T. B.) Abkommen, das den afrikaniſchen 


tember. (W. T. B.) bleiben werden. 


Mittwoch, 17. September 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


tarakte beim eiſernen Thore, fuhren das ſerbiſche 
Ufer entlang nach Turnn Severino, von der Be⸗ 
völkerung mit Ziviorufen begrüßt, nahmen dann 
die Petroleum⸗Kaiſſons in Kladowo in Augen⸗ 
ſchein und kehrten nach Orſova zurück. 


Niederlande. 

Haag, 16. September. (W. T. B.) Die 
Kammern ſind heute vom Miniſter⸗Präſidenten 
Baron Dr. Mackay mit einer Thronrede eröffnet 
worden, welche die beſtehenden freundſchaftlichen 
Beziehungen zu allen Mächten konſtatirt, und in 


heimniß der Oppoſitionspolitiker. Sie dringen 
auf die Verwerfung des anglo⸗portugieſiſchen 
Kolonialabkommens. Als nüchterne Politiker 
müßten ſie ſich, als ehrliche Leute müßten ſie 
dem Lande ſagen, daß in dieſem Falle England 
ſich wahrſcheinlich über die bisher beobachteten 
internationalen Rückſichten er een und ſeine 
Grenze gegen die portugieſiſchen Afrikabeſitzungen 
nach e Gutdünken regeln werde. Daß 
Portugal dabei beſſere Geſchäfte machen ſollte, 
als in Geſtalt des vorliegenden Abkommens ge⸗ 
ſchehen iſt, glauben die Republikaner ſelbſt nicht. 


der es weiter heißt: Die Niederlande haben ſich Allein ihre patriotiſchen Empfindungen ſchweigen 


gern an der Antiſklaverei-Konferenz betheiligt und 
die Bemühungen, den Sklavenhandel zu be⸗ 
kämpfen, ernſtlich unterſtützt. Die Regierung 
bedauere tief, daß die Konferenz bisher ihren 
humanen Zweck nicht erreicht habe. Handel, 
Induſtrie und Schifffahrt zeigten eine ſichtbare 
Beſſerung. Für den Poſtdampfer⸗Dienſt nach 
Oſtindien werde eine Beſchleunigung vorge⸗ 
ſchlagen werden. Bei den verſchiedenen Aus⸗ 
ſtänden habe die Regierung die öffentliche Ord⸗ 
nung aufrecht erhalten. Die finanzielle Lage 
geſtatte es, den Gemeinden ohne Steuererhöhung 
zu Hülfe zu kommen. Die Regierung verlangt 
ſodann die Dringlichkeit für das Militärgeſetz. 
Die ökonomiſche Lage des niederländiſchen Indien 
ſei ziemlich befriedigend, aber die Kaffee⸗Ernte 
auf Java ſei mißrathen. Gleichwohl werde 
wegen der Ueberſchüſſe der vorangegangenen 
Jahre keine Anleihe für Indien nöthig fein. 
Es würden Bewäſſerungsarbeiten vorgenommen 
und der Bau von Eiſenbahnen unter Staats⸗ 
garantie fortgeſetzt werden. 


Belgien. 

Mons, 16. September. Soeben haben die 
Arbeiter des Steinkohlenbergwerks Saint Julien 
in Bracquegnies (Borinage) den Ausſtand er⸗ 
klärt. Man befürchtet ein rapides Umſichgreifen 
des Streiks. Gerade von dieſem Bergwerk ging 
im Jahre 1887 der allgemeine Streik im Bori⸗ 
nage aus. 


Frankreich. f 
Paris, 16. September. Der internationale 


B.) [Getreide⸗Kongreß iſt heute Nachmittag in Gegen⸗ 


wart des Arbeitsminiſters Yoes Guyot eröffnet 
worden. Der Miniſter hob die Wichtigkeit der 
Waſſerſtraßen für den Getreidehandel hervor und 
verſprach, die Errichtung von Navigationskammern 
zu fördern. 

Paris, 16. September. (W. T. B.) In 
amtlichen Ernte⸗Berichten wird die mit Getreide 
angeſäete Fläche auf 7,146,000 Hektar und der 
Ertrag in Körnern auf 119,430,000 Hektoliter 
geſchätzt. 

Paris, 16. September. (W. T. B.) Die 
Flottille von Tonkin wird neuerdings um 3 
Kanonenſchaluppen vermindert. 

Paris, 16. September. (W. T. B.) Der 
Adjutant des Kaiſers von Rußland, Fürſt Ime⸗ 
ritinski, iſt hier eingetroffen. 


| Italien. 

Rom, 16. September. (W. T. B.) Der 
„Riforma“ zufolge ſoll der Unterſtaatsſekretär 
im Finanzminiſterium, Carcano, heute ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht haben. 

Die Mittheilung über die bevorſtehende Er⸗ 
nennung des Prinzen von Neapel zum Oberſten 
iſt dahin zu ergänzen, daß derſelbe Kommandant 
des 1., in Neapel garniſonirenden Infanterie⸗Re⸗ 
giments werden ſoll. 


Spanien und Portugal. 
Granada, 16. September. (W. T. B. 


)Iväter von Luzk unzufrieden, 
Nach amtlicher Meldung iſt der Brand der Al⸗theuerung des Lebens fürchteten; 


angeſichts des entfeſſelten parteitaktiſchen Fana⸗ 
tismus. Wenn die Monarchie unter dem 
Sturme einer falſchen nationalen Entrüſtung 
vom Boden Portugals hinweggefegt würde, ſo 
würden die Republikaner ſich hüten, mit England 
wegen der afrikaniſchen Dinge anzubinden; ſie 
würden alle Schuld für das Geſchehene auf die 
Schultern des Königthums abwälzen und aus 
den Trümmern des geſtürzten Regimes ſich ſelber 
einen neuen Prunkbau zu errichten bemüht 
fein. Wie hieraus erhellt, ſind die Auſpizien, 
unter denen die Eröffnung der portugieſiſchen 
Kortes ſtattgefunden hat, nichts weniger denn 
vertra uenerweckend. Regierung und Kammer- 
mehrheit werden ſchon mit außerordentlich 
vielem Geſchick und Glück operiren müſſen, wenn 
ſie verhindern wollen, daß der republikaniſche 
und revolutionäre Geiſt im Volke weitere Fort⸗ 
ſchritte macht. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. September. Die in Newyork 
fallirten Kaufleute Potter und Lowell wurden in 
Boſton wegen entdeckter ſchwerer Betrügereien 
und Unterſchlagung ihnen anvertrauter Depoſiten 
in Höhe von mehreren hunderttauſend Dollars 
verhaftet. Die Paſſiven ſind auf 7 Millionen 
feſtgeſtellt. 

Die nationale Farmer⸗Allianz von Alabama 
hat angeblich mit einem europäiſchen Syndikat 
einen Vertrag bezüglich Einlagerung und Beleh⸗ 
nung von 5,000,000 Ballen diesjähriger Baum⸗ 
wolle abgeſchloſſen, wodurch ſie die Preiſe be⸗ 
trächtlich hinaufzutreiben hofft. 

London, 16. September. Wie die „Times“ 
aus Melbourne vom heutigen Tage meldet, iſt 
der Schifferſtreik ſo gut wie geſcheitert. Zahl⸗ 
reiche nichtunioniſtiſche Offiziere, Seeleute und 
Werftarbeiter ſtehen zur Verfügung, was den 
r des Ausſtandes unvermeidlich 
macht. 


Rußland. 


Petersburg, 16. September. Jetzt geben 
auch die Ruſſen die hohe ſtrategiſche Wichtigkeit 
der ſoeben beendeten Manöver an der Südweſt⸗ 
grenze zu; ſpeziell der dort erbauten Zweigbahn 
Kiwerzy⸗Luzk wird große Wichtigkeit beigemeſſen. 
Ueber letztere erhielt ein Korreſpondent der „No⸗ 
woje Wremja“ vom Erbauer, General Golowil, 
Details und ſchreibt nun: vi 
dieſer Zweigbahn und die hohe ſtrategiſche Be⸗ 
deutung der Stadt Luzk in Wolhynien (nördlich 
von Lemberg) ſeien ſchon anerkannte Thatſachen; 
ſelbſt ausländiſche Militärſchriftſteller, ſo der bel⸗ 
giſche General Brialmon, hätten Luzk den wich⸗ 
tigſten Poſten genannt, der befeſtigt werden 
müſſe. Nachdem die Frage des Bahnbaues im 
Juni entſchieden worden, habe der Zar am 29. 
Juli das Projekt genehmigt und noch beſonders 
befohlen, die Strecke Kiwerzy Luzk nicht nach dem 
Typus der Militärbahnen, ſondern nach den für 


[die ruſſiſchen Staatsbahnen geltenden Beſtim⸗ 


Hiermit waren dte Stadt⸗ 
weil ſie eine Ver⸗ 
ſie baten 


mungen zu bauen. 


hambra auf die Zerſtörung des Albercahofes und darum, den Bahnhof möglichſt weit von der 
auf einen Theil des Arragonshofes beſchränkt Stadt fortzulegen. Da dies mit den Intentionen 


geblieben. Der übrige Theil des Palaſtes iſt der Militärbehörde übereinſtimmte, 


unverſehrt. 


iſſabon, 16. September. 


und der 
Schienenweg ſonſt das Sommerlager für die 


(W. T. B.) Truppen und den Militärſchießplatz beeinträchtigt 


Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Miniſter⸗ hätte, wurde die Bitte erfüllt. 


kriſe werden gutunterrichteterſeits als unbegründet 
bezeichnet. 


Am 29. Juli trafen in Kiwerzy zwei Eiſen⸗ 


Die Miniſter, welche heute zu einer bahnbataillone, zuſammen 30 Offiziere und 1400 


Berathung hier zuſammengetreten waren, wer⸗ Mann, ein; dieſelben begannen am 1. Auguſt 


den ſich Abends nach Cintra zu einer Sitzung 
unter dem Vorſitz des Königs begeben. 

abon, 16. September. (W. T. B.) 
Die parlamentariſche Kommiſſion, welcher die 
engliſch⸗portugieſiſche Konvention überwieſen iſt, 
tritt heute zuſummen. 

Gerüchtweiſe verlautet, das Miniſterium 
werde eine Umbildung im Sinne einer politiſchen 
Konzentration erfahren. Es ſollen Mitglieder 
ſämmtlicher Parteien ins Kabinet aufgenommen 
werden. 


Die vorgeſtern in Liſſabon ſtattgehabte 
Eröffnung der portugieſiſchen 
Kammerſeſſion findet eine politiſche Lage 
vor, welche an den Takt und die Mäßigung der 
Volksvertreter nicht geringe Anforderungen ſtellt. 
Der Abneigung gegen England, welche zu An⸗ 
fang dieſes Jahres aus Anlaß der afrikaniſchen 
Politik des Foreign Office kritiſche Dimenſionen 
augenommen hatte, verleiht das kürzlich e e 

eſitzſtand 
zwiſchen England und Portugal definitiv ab⸗ 
grenzt, anſcheinend neue Nahrung Wie damals, 
ſo ſind es auch jetzt die Feinde des monarchiſchen 
Gedankens, welche ſich am Tajo zu Vorkämpfern 
der nationalen Intereſſen aufwerfen, indem ſie 
gefliſſentlich der Meinung im Volke Vorſchub 
leiſten, daß das Königthum ſich zum Schleppen⸗ 
träger der engliſchen Anmaßung herabgewürdigt 
habe und in unverantwortlicher Weiſe mit den 
heiligſten Rechten des Landes pe Re⸗ 
gierungsſeitig ſcheint mau dem republikaniſchen 
Unfug mehr Duldung zu gewähren, als es im 
Intereſſe der Intakterhaltung des moraliſchen 
Kredits der am Ruder befindlichen Parteirichtung 
gelegen erſcheinen will. Die republikaniſche Op⸗ 
poſition hetzt gleichermaßen gegen die Dynaſtie 
und das Miniſterium; gegen erſtere, weil ſie 
mit einem nicht unbedenklich erkrankten und erſt 
in allerjüngjter Zeit in der Geneſung eingetre⸗ 
jenen Monarchen nicht viel Umſtände machen zu 
brauchen meinte, gegen leiteres, weil es ſeine 
Unterſchrift unter das Kolonialabkommen mit 
England geſetzt hatte, welches von den Volks- 
aufwieglern als mit der nationalen Würde un⸗ 
vereinbar verworfen wird. Man darf ſicher an⸗ 
nehmen, daß die tiefgehenden Zerwürfniſſe, welche 
das portugieſiſche Volk gegenwärtig entzweien, 
in der Kammer nicht ohne leidenſchaftliches Echo 
Was dem Lande aus der Ent⸗ 
feſſelung des nationalen und revolutionären Fa⸗ 
natismus für Nutzen erwachſen ſoll, iſt das Ge⸗ 


die Arbeiten und beendeten ſie, trotz der rieſigen, 
jüngſt bereits beſchriebenen Terrainſchwierigkeiten, 
in 18 Tagen. 
und 3 Werſt Bahnhofsrangirgeleiſe hergeſtellt. 
Zweimal wurde die Nacht hindurch unter Hinzu⸗ 
ziehung von Privatkräften gearbeitet. Anfangs 
rief das ſchlechte Trinkwaſſer unter den Soldaten 
Krankheiten hervor, doch gewöhnten ſich dieſelben 
ſchnell daran; die höchſte Zahl der Kranken be⸗ 
trug 30 Mann. Die Schwellen, die Schienen 
und Bolzen lieferte die Südweſtbahn, der die 
neue Zweigbahn unter gewiſſen Bedingungen 


übergeben wurde, welche vom Kommunikations- 


und Kriegsminiſterium gemeinſam aufgeſtellt 
ſind. Zum Bau waren von der Militärbehörde 
85,000 Rubel angewieſen; verbraucht wurden 
davon 63,000 Rubel. Die Eiſenbahn⸗Kommiſſion 
hat ſich bei der Abnahme der Linie ſehr lobend 
über den ſoliden Bau derſelben ausgeſprochen. 
Als Seele des ganzen Projekts nenut die „No⸗ 
woje Wremja“ den Großfürſten Nikolai. 
Warſchau, 10. September. Die ſtellen⸗ 
weiſe recht geſchickt geſchriebenen Berichte des 
Mitarbeiters der „Nowoje Wremja“, Herrn 
Moltſchanow, bringen, nach der Natur ge⸗ 
ſchildert, kennzeichnende güge über die militä- 
riſchen Auffaſſungeu in Rußland. Verfaſſer iſt 
75 Oberbefehlshaber General Dragomirow zu 
iſch geladen und erblickt im Wartezimmer eine 
Menge hechgeſtellter Generäle mit deren Stäben; 
auch viele tüngere Offiziere. Der Ton iſt noch 
etwas gemeſſen; namentlich verhalten ſich die 
jungen Offiziere den Generälen gegenüber be⸗ 
ſcheiden und zurückhaltend. Sowie aber Drago⸗ 
mirow eintritt, ändert ſich das Bild; jeder 
Rangunterſchied bört 
Tafel, wie es gerade paßt, und der Lieutenant 
hat ebenſo viel zu ſagen wie der General. Dieſer 
kleine Zug entſpricht ſo ganz dem Charakter 


Dragomirows, der es vortrefflich verſtanden hat, 


während 


ſeiner zehnjährigen Thätigkeit als 
Direktor 


der Generalſtabsakademie ſeine roth⸗ 


panſlawiſtiſchen Geſinnungen und Gleichheitsbe⸗ 


ſtrebungen unter zehn Jahrgänge ruſſiſcher 
Generalſtabsoffiziere, d. h. in den größten Theil 
des Generalſtabs zu verpflanzen. Sein ganzes 
Auftreten gegenüber Offizieren und Mannſchaften, 
wobei er ſich bemüht, Suwarow nachzuahmen, 


wie auch ſeine Tagesbefehle ſind geradezu dazu 
angethan, die Hochachtung der jüngeren Offiziere 
gegenüber den ältern, wie die Mannszucht der 
Mannſchaften zu vernichten. Sein Streben iſt, I 
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au der Spitze eines nur ihm blind ergebenen 
Heeres zu ſtehen, mit dem er, findet ſich einmal 
die Gelegenheit, die Pläne des Panſlawismus 
ausführen kann, bei denen der Zar ja doch nur 
die Nebenrolle des Geſchobenen ſpielen würde. 
Ein anderer aus iſt bezeichnend dafür, wie der 
ruſſiſche Charakter geneigt iſt, ſich augenblicklichen 
Gefühlsſtimmungen hinzugeben, ſo daß das 
militäriſche Bild oft mehr ſchauſpielerhaft als 
kriegeriſch ausfällt. Der Großfürſt⸗Feldmarſchall 
Nikolaus hält ſich als oberſter Schiedsrichter in 
Luzk auf und verſäumt nicht, jedesmal, wenn 
Truppen an Ind Wohnung vorbeimarſchiren, 
dieſelben zu begrüßen. Dabei ſpielen ſich, wie 
ſich Herr Moltſchanow ausdrückt, ganz außer⸗ 
ordentliche Bilder ab. Ein ſolches ſchildert er 
folgendermaßen; „Da rückt ein Dragoner ⸗Re⸗ 
giment an; die Pferde — gradezu eine Herr⸗ 
lichkeit; die Mannſchaften, von Kopf bis zu 
Fuß ſchneidige Burſchen! Der Großfürſt, ge⸗ 
rührt über das tapfere Ausſehen der Truppe, 
nähert ſich ſchnell dem zu Pferde ſitzenden Be⸗ 
jehlshaber und drückt ihm kräftig die Hand. 
Der Oberſt aber läßt die großfürſtliche Hand 
nicht los, ſondern drückt auf ſie einen langen 
Kuß. Der Großfürſt gewährt noch einen Hände⸗ 
druck, und von neuem küßt der Offizier die 
Hand. Da umarmt ihn der Großfürſt kräftig 
und küßt ihm die Backen. Als ſie ſich trennten 
— glänzten in beider Augen Thränen! Dieſe 
ſtumme Scene vor den Truppen, auf der Straße, 
vor den Augen der Menge und einer Gruppe 
Offiziere, bringt alle in eine nervöſe Stimmung, 
und man hätte nur hören ſollen, wie aus der 
Tiefe des bewegten Herzens die Stimmen der 
Soldaten hervortönten: „Wir ſind froh, uns be⸗ 
müht zu haben, Ew. kaiſerliche Hoheit!“ Im 
allgemeinen iſt es den ruſſiſchen Zeitungen ver- 
boten, ohne vorhergehende Zenſur Worte und 
Handlungen von Mitgliedern der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie zu beſprechen. Auf Bitten des Herrn 
Moltſchanow hat jedoch der Großfürſt für er 
eine Ausnahme geſtattet und ihm erlaubt, über 
ihn zu ſchreiben, was er wolle. Wenn Herr 
Moltſchanow noch mehrere ſolcher Rührſtücke 
ſchreibt, dürfte der Großfürſt die gegebene Er⸗ 
laubniß bereuen. Zu den weiteren lehrreichen 
Seiten der großen Uebungen bei Rowno tritt 
übrigens noch der Umſtand, daß die Eiſenbahn⸗ 
beförderung genau nach den Kriegsvorſchriften er⸗ 
folgt. Für die Rückbeförderung der Truppen 
des Warſchauer Militärbezirks nach den Stand⸗ 
quartieren an der Weſtgrenze wird ſogar der für 
die Mobilmachung feſtgeſetzte Kriegsfahrplan in 
aller Strenge durchgeführt werden. 
(Köln. Ztg.) 


Serbien. 


Belgrad, 16. September. Der Austauſch 
der öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Freundſchafts⸗Verſiche⸗ 


rungen in Herkulesbad hat einen günſtigen Ein 


druck gemacht. 


Bulgarien. 

Sofia, 16. September. (W. T. B.) Die 
Prinzeſſin Klementine von Koburg iſt in Smarda 
eingetroffen, wohin ihr Prinz Ferdinand mit der 
Donauflottille entgegengereiſt war. Prinzeſſin 
Klementine begiebt ſich nach Varna. Prinz Fer⸗ 
dinand ſetzte die Reiſe nach Widdin fort; unter⸗ 
wegs hatte derſelbe in Siſtowo eine Begegnung 
mit Stambulow. 


Griechenland. 
Athen, 16. September. (W. T. B) Nach 
hier eingegangenen amtlichen Meldungen iſt die 
Cholera in Aleppo ausgebrochen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 16. September. Die Be⸗ 
hörden in Macedonien ſind angewieſen worden, 
den Wühlereien gegen die bulgariſchen Biſchöfe 
entgegenzutreten. 


Afrika. 

Seitens des ſtellvertretenden Reichskommiſſars 
für Oſtafrika, Schmidt, ſind zwei Kommandan⸗ 
. an die Stationschefs 1 8 Der 
eine betrifft die Eiufuhr und den Verkauf von 
Spirituoſen und lautet: 

„Sanſibar, den 5. Auguſt 1890. Die Ein⸗ 
fuhr von Schnaps in dem geſammten von uns be⸗ 
ſetzten Küſtengebiet iſt nur mit jedesmaliger be⸗ 
ſonderer Erlaubniß der Kommandantur geſtattet. 
Obiger Befehl iſt auf das ſtrengſte innezuhalten 
und iſt der Verkauf und Ausſchank von Schnaps 
durch dritte Perſonen an der Küſte abſolut zu 
unterdrücken. Alle etwa ertheilten Erlaubniß⸗ 
ſcheine ſind demgemäß durch die Stationschefs 
als zu Unrecht beſtehend zurückzuziehen. An 
geiſtigen Getränken darf öffentlich nur verkauft 
werden: Wein, Bier und Wermuth. Die 
Stationschefs ſind befugt und verpflichtet, Revi⸗ 
ſionen bei denjenigen Perſonen vornehmen zu 
laſſen, welche derartige Geſchäfte führen. Zu⸗ 
widerhandlungen ſind im erſten Falle mit Kon⸗ 
fiszirung der verbotenen Getränke, im Wieder⸗ 
holungsfalle mit Entziehung der Konzeſſion zu 
beſtrafen.“ 

Der zweite betrifft die Abgrenzung der 
Stationsbezirke in der nördlichen Provinz, und 
zwar von Tanga, Pangani, Saadani, Baga⸗ 
moo, Dar⸗es⸗Salaam und des Bezirks „an 
der Rufidji⸗Mündung“. Die Abgrenzung der ſüd⸗ 
lichen Provinz (ſüdlich des Rufidji) wird ſpäter 
erfolgen. 


Amerika. 


Kapitän Pitts, vom amerikaniſchen Dampfer 
„Acapulco“, hat eine Erklärung abgegeben, welche 
das Vorgehen der Behörden von Guatemala 
in der Erſchießung des revolutionären Generals 
Martin Barrundia an Bord genannten Schiffes 
rechtfertigt. Die Behörden ſagen, daß Dr. 
Misner, der Geſandte der Vereinigten Staaten 


in den mittelamerikaniſchen Staaten, nur der 


Höflichkeit wegen zu Rathe gezogen wurde. Als 

ajor Jorielli und Kapitän Pitts Barrundia 
den Befehl für ſeine Auslieferung an die Be⸗ 
hörden von Guatemala vorlaſen, bat Barrundia, 
man möge ihm geſtatten, ſeine Kleider zu 
wechſeln. Dies wurde ihm bewilligt, worauf er 
plötzlich zwei Revolver ergriff und auf Jorielli, 
Pitts und den Poliziſten in ihrer Begleitung 
feuerte. Das Feuer wurde erwidert und Bar 
rundia ward getödtet. 


Auſtralien. 


Sidney, 16. September. (W. T. B.) Faſt 
ſämmtliche Arbeiter in den Kohlenbergwerken von 
Neu⸗Süd⸗Wales, ſowie die Schafſcheerer und 
andere ein der Woll⸗Induſtrie beſchäftigten Ar⸗ 
beiter haben die Arbeit eingeſtellt. 


Sidney, 16. September. (W. T. B 
Die Regierung beſchloß, vorſichtshalber die ge⸗ 
ſammte Gewehrmunition in Sidney aufzukaufen, 
um etwaigen Mißbrauch zu verhindern. Wie 
es heißt, drohen die Führer der Streikenden mit 
extremen Maßregeln, falls die Arbeitgeber nicht 
einwilligen, binnen 48 Stunden mit den Abge⸗ 
ſandten der Streikenden zu verhandeln. 


Süd ſee. 
Se. Maj. Kreuzerkorvette „Alexaudrine“ hat 
im Mai d. J. die Marſchallinſeln beſucht. Die 
Korvette traf am 10. Mai in der Lagune von 
Jaluit ein und wartete die Rückkunft des kaiſer⸗ 
lichen Kommiſſars Biermann ab, welcher auf 


einer Reiſe nach der Inſel Nauru abweſend war. 


Nach Eintreffen deſſelben wurde (ſo berichtet das 
„Deutſche Kolonialblatt“) der Inſel Namorik ein 


in Sicherheit gebracht wurde. 


— 


Beſuch abgeſtattet, woſelbſt der kaiſerliche Kom⸗ 
miſſar verſchiedene Geſchäfte zu erledigen hatte. 
Ende Mai verließ die Korvette das Schutzgebiet, 
um die Rückfahrt nach Apia anzutreten. Die 
Zuſtände im Schutzgebiet der Marſchallinſeln 
mit Bezug auf das Verhältniß zu den Eingebo⸗ 
renen ſind in jeder Beziehung befriedigende. 
Dagegen haben leider die Maſern, welche durch 
ein Miſſionsſchiff aus Fonolulu eingeſchleppt 
worden ſind, zahlreiche Opfer unter den Einge⸗ 
borenen gefordert. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. September. Heute Vormittag 
10%, Uhr rückten die hieſigen Artillerie-Abthei⸗ 
lungen, vom Manöver kommend, hier wieder ein. 

— Das Bureau des VI. Polizei⸗Reviers 
befindet ſich vom 25. d. Mts. ab Oberwiek 74, 
Vorderhaus 1 Tr. 

— Nach Nr. 420 d. Bl. hat der Kultus⸗ 
miniſter hinſichtlich der Beſoldung der techniſchen 
und Elementar⸗Lehrer an höheren Lehranſtalten 
die Durchführung einer neunſtufigen Normal⸗ 
ſkala mit folgenden Sätzen angeordnet: 1300, 

50, 1600, 1750, 1950, 2150, 2300, 2450 und 
2600 Mark. Dazu ſei bemerkt, daß bei den 
jüngſten Gehaltsaufbeſſerungen von den 27 in 
Betracht ko nmenden Lehrern Pommerns 8 feine, 
3 je 100 Mark, 2 je 150 Mark, 9 je 200 Mark, 
1 250 Mark und 4 je 350 Mark Zulage er⸗ 
halten haben, ſo daß nun 2 Lehrer auf 2600, 
3 auf 2450, 1 auf 2322, 4 auf 2300, 3 auf 
2150, 7 auf 1800, 1 auf 1700, 1 auf 1650, 
1 auf 1600, 1 auf 1500, 1 auf 1450 und 2 auf 
1300 Mark ſtehen. Die Durchführung irgend 
eines Prinzips iſt hieraus nicht erſichtlich. 


In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. 1 


ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Handſchuhe — Maßſtöcke — Schlüſſel — 
1 Brille — Taſchentücher — 1 woll. Hemde — 
Strümpfe — 1 Halstuch — Portemonnaies mit 
Inhalt — 1 Schleier — 1 Militärpaß — 1 
Schurzfell — Armbänder — 1 gefülltes Faß — 
1 Hund — 1 Korallenkette — Arbeitsbücher — 
Trauringe — 1 Federkaſten — Regenſchirme — 
1 Kinderſchürze — 1 Hobel — 1 Schachtel mit 
einem Korſett — 1 Siegelring — 1 Meſſer — 
1 A Na mit Schmalz ꝛc. — 1 Schützenorden 

u 


% Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 16. September. Die projektirte 
Erweiterung des hieſigen Bahnhofes und Güter⸗ 
bahnhofs dürfte definitiv der großen Koſtſpielig⸗ 
keit halber vorläufig aufgegeben ſein und ſich 
nur auf die Legung einiger nothwendiger Geleiſe 
und der Anlage eines Stationshauſes für Be⸗ 
triebs⸗Beſamte in den Gebäuden der ehemaligen 
Stargard ⸗Poſener Reparatur ⸗Werkſtatt be⸗ 
ſchränken, welch' letztere Koſten auf 10,000 Mark 
1 ſind. Ferner wird uns mitgetheilt, 
daß der Miniſter, wenn er auch bei weiteſtem 
Entgegenkommen der Intereſſenten die Anlage 
eines Ladeſtranges genehmigen dürfte, den Be⸗ 
trieb deſſelben für Staatsrechnung prinzipiell ab⸗ 
lehnen dürfte, da erfahrungsmäßig dieſer die 
Koſten deſſeleen unter Berückſichtigung des dazu 
nöthigen koſtſpieligen Beamtenapparats nicht 
deckt. Der Betrieb in Privathänden ſtellt ſich 
dagegegen erfahrungsmäßig billiger. Eine Ent⸗ 
laſtung des Güterbahnhofs wird in der Anlage 
nur; Ladeſtranges an zuſtändiger Stelle nicht 
erblickt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Wegen einer Miſſethat von empö⸗ 
render Brutalität iſt die e Verhaftung 
des Grafen Kleiſt⸗Looß erfolgt, der 
übrigens mitlerweile gegen hohe Kaution wieder 
auf ſreien Fuß geſetzt worden iſt. Graf K., der 
in Folge ſeiner vielfachen extravaganten Streiche 
es für gut befunden, vor etwa Jahresfriſt aus 
der Armee, welcher er als Offizier bei dem Re⸗ 
er Gardes du Corps und ſpäter bei den 
Merſeburger Huſaren angehörte, auszuſcheiden, 
ſteht unter Kuratel und mußte ſich in Folge 
deſſen gefallen laſſen, daß fein General⸗Bevoll⸗ 
mächtigter und i ne ein hieſiger 
Rechtsanwalt, ſeine Revenuen auf ein immerhin 
recht erhebliches, zu ſeinem koloſſalen Vermögen 
jedoch garnicht in Proportion ſtehendes Fixum 
herabſetzte. Graf K. unterhielt ſeit zwei Jahren 
intime Beziehungen zu einer Frau Emma W., 

enannt Martens, einem Mitgliede des bekannten 
artens⸗Terzett, aber keiner Schweſter der be⸗ 
kannten Schönheit. Mit der genannten W. wohnte 
er anfänglich in feiner hocheleganten Wohnung 
Alt⸗ Moabit 135 zuſammen. n Folge ſeines 
zänfifchen, oftmals rohen Weſens verließ die W. 
jedoch bald dieſes vornehme Aſyl und quartierte 
ſich in 9 7 ehe ein, wohin ihr K. 
indeß beharrlich folgte. Sobald ſolches geſchah, er⸗ 
folgte jedoch immer kurz darauf Kündigung ſeitens 
des Hoteliers, da K. ſich durch fortwährende rohe 
Konflikte mit der W. unmöglich machte. In der 
letzten Zeit wohnte Frau W. im Paſſage⸗Hotel 
in der Behrenſtraße. Da K. auch hier fortwäh⸗ 
rend Skandalſcenen prov ozirte, fo wurde ihm ſei⸗ 
tens der Direktion der fernere Beſuch des Hotels 
unterſagt, ein Verbot, welches Graf Kleiſt aber 
dadurch zu umgehen wußte, daß er in ſpäter 
Abendſtunde die unter dem Hotel befindliche und 
mit dieſem durch eine Treppe in Verbindung 
ſtehende Stehbierhalle von Albers beſuchte und 
von hier aus heimlich zu der W. gelangte. Auf 
dem gleichen Wege verſuchte K. in der Sonn⸗ 
abend Nacht zu feiner Geliebten zu gelangen, 
und bat den Reſtaurateur Albers, der ihm von 
dem ſtrengen Verbot der Direktion ſofort Mit⸗ 
theilung gemacht, und dem K. den Eintritt ver⸗ 
wehren wollte, ihn zu begleiten, um ſich zu über⸗ 
zeugen, daß er keinen Skandal machen werde. A. 
ging gern auf dieſes Erſuchen ein, doch kaum 
war man vor der Thür der W. angelangt, als 
K. ſich wie ein Raſender gegen den nichts ahnen⸗ 
den A. wendete, ihm ein Fauſtſchlag unter das 
Kinn verſetzte, dann mit ſeiner linken Hand nach 
der Rechten des A. griff und letzterem gewuch⸗ 
tige, echte e in das Geſicht verſetzte. 


) Völlig konſternirt und von Schmerz übermannt, 


wandte ſich A. zur Flucht treppabwärts, verfolgt 
von K., der ihm Fußtritte in's Kreuz verſetzte, 
ihn ſchließlich mit gewandtem Griff aufhob und 
über das Geländer hinweg in den 18 Fuß tiefer 
gelegenen Flur ſchleuderte, woſelbſt der unglück⸗ 
liche A., bewußtlos in einer Blutlache liegend, 
vou Angeſtellten s Geſchäfts aufgefunden und 


Ein hinzugerufe⸗ 


ner Arzt konſtatirte ſchwere Verletzungen des Ge⸗ 


Verrenkung der rechten Schulter, Verletzungen 


Hafer lolo pommerſcher neuer 125,00 bis ber 69,75, per November⸗Dezember 69,00, per 
ſichts, der Angen, des Unterkiefers; ferner eine 134,00 bez., do. alter —,— 


Raps loko und Insefin Lieferung nach 


der Schenkel und Fußknöchel und eine Zerreißung Qualität trockner 235 —245 bez. 


der rechten Armmuskeln und Sehnen. A. iſt 


Januar ⸗ April 67,00. Spiritus feſt, per 
September 36,50, per Oktober 36 75, per No⸗ 
vember⸗Dezember 37,00, per Jannar⸗April 38,25. 


Nübfen loko und ſucceſſive Lieferung nich — Wetter: Schön. 


ganz in Eis verpackt worden, und erklärt der be⸗ Qualität trockner 225 — 235 bez. 


handelnde Arzt den Zuſtand des Mißhandelten 
für äußerſt beſorgnißerregend. Graf K. wurde 
am Sonntag Vormittag in ſeiner Wohnung ver 
haftet. Für die vorläufige Haftentlaſſung des 
wegen brutaler Körperverletzung in Unterſuchungs⸗ 
haft genommenen Grafen Kleiſt⸗von Looß iſt von 
dem Vertheidiger deſſelben, Herrn Rechtsanwalt 
Wronker, die hohe Summe von 10,000 Mark als 
Kaution angeboten worden, und da weder Gefahr 
der Verdunkelung, noch Fluchtverdacht vorliegt, 
befindet ſich der „Edelmann“ bereits auf freiem 
Fuß. Es iſt dies derſelbe Graf Kleiſt von Looß, 
welcher ſich am 11. März d. J. auf der Anklage⸗ 
bank der 4. Strafkammer befand, um ſich in Ge⸗ 
meinſchaft mit zwei anderen adligen jungen Her⸗ 


ren wegen eines Exceſſes zu verantworten, der, 


wie damals der Vorſitzende des Gerichts ſich aus 
drückte, „an die Thaten der gefährlichen Rowdies, 
welche Berlin unſicher machen, erinnerte“. Die 
drei jungen Herren hatten eines Abends in der 
Friedrichſtraße einen kränklichen und ſchwächlichen 
Bankbuchhalter, welcher ſich nur mittels eines 
künſtlichen Beines fortbewegen kann, angerem⸗ 
pelt, verhöhnt und ſchließlich einfach zu Boden 
geichlagen, Der Gerichtshof hatte damals den 

rafen Kleiſt, welcher mit einem Stock auf den 
Kopf des Ueberfallenen losgeſchlagen hatte, zu 
500 Mark Geldbuße event. 50 Tagen Gefängniß 
verurtheilt, indem er annahm, daß die drei 
en Herren doch wohl angezecht geweſen ſein 
müſſen. Das Urtheil erregte damals einiger⸗ 
maßen Aufſehen, weil wenige Minuten ſpäter 


eine andere Strafkammer einen bekannten Pferde⸗ e 


händler, der ſich hatte hinreißen laſſen, auf 
offener Straße dem franzöſiſchen Militär⸗Attachee 
Grafen Hue einen Peitſchenhieb über das Ge⸗ 
ſicht zu verſetzen, zu ſechs Wochen Gefängniß 
verurtheilte und dabei feine Meinung dahin aus- 
ſprach, „daß ein ſolcher Ueberfall auf offener 
Straße unter allen Umſtänden mit Gefängniß 
eahndet werden muß“ ... Nach ſeiner Frei⸗ 
aſſung hat Graf K. übrigens feine Ausſchrei⸗ 
tungen mit friſchen Kräften fortgeſetzt. Er be⸗ 
begab ſich ſofort nach der american bar Unter 
den Linden und fkandalirte daſelbſt derart, daß 
er mit Gewalt hinaus befördert werden mußte. 

— Wie uns die Direktion von „Deutſch⸗ 
lands ſchwimmende Ausſtellung“ mittheilt, hat 
dieſelbe ſoeben ein Rundſchreiben an ſämmtliche 
Komitee⸗Mitglieder erlaſſen und dieſelben zu 
einer auf den 23. d. M. anberaumten Sitzung 
einberufen, um nunmehr zu einer entſcheidenden 
Beſchlußfaſſung ſchreiten zu können. Der Be⸗ 
richt der Direktion über den Stand des Unter⸗ 
nehmens, welcher in der Sitzung zur Vorleſung 
gelangt, wird der Preſſe zugehen. Gleichzeitig 
wird derſelben von den weiteren Beſchlüſſen 
Mittheilung gemacht werden. Dieſe Einbe⸗ 
rufung geſtattet die Schlußfolgerung, daß das 
hierzulande und im Auslande mit Spannung 
erwartete Juslebeutreten dieſes eigenartigen und 
für die angeſtrebten Ziele als überaus zwedent: 
ſprechend zu bezeichnenden Unternehmens, nun⸗ 
mehr mit raſchen Schritten ſeiner Verwirklichung 
entgegengehen dürfte. 

Te Von den Opfern der jüngſten Kataſtrophe 
in Prag, von den muthigen Pionieren, 
welche in Ausübung ihrer Pflicht, von den 
Fluthen der Moldau fortgeſpült worden, ſind 
wei als Leichen bis in unſere Gegend, bis nach 

erben in der Altmark getrieben worden. 
Dort ſah man die Körper in der Elbe ſchwimmen, 
hat ſie herausgefiſcht und die wackeren öſter⸗ 
reichiſchen Soldaten fern von der Heimath und 
den Ihrigen beſtattet. 

— (Touriſtenfreuden.) Touriſt: „Aber, 
Herr Wirth, das iſt ja entſetzlich. Zuerſt ſchlafe 
ich in dem blauen Zimmer, da laſſen die Wanzen 
einem keine Ruhe. Dann quartieren Sie mich 
in das rothe Zimmer ein, und hier wimmelt es von 
Flöhen.“ — Wirth: „Ja, das iſt fo ne eigene 
Sache — in ein Zimmer kann man die Beeſter 
nämlich nicht zuſammenbringen, da vertragen ſie 
ſich nicht.“ 

London, 13. September. Der amerikaniſche 
Schwimmkünſtler Davis Dalton ſchwamm geſtern, 
auf dem Rücken liegend, vou Blackwall nach 
Gravesend, eine Entfernung von nahezu 20 eng⸗ 
liſche Meilen. Er löſte die Aufgabe in 6 Stunden 
und 16 Minuten. 


. Schiffsbewegung. 


bel dt ſchiffe der g⸗Ameri⸗ 
kaniſ P Aa Ateben-Geſclſchaft. 
„Rhaetia“, von mburg nach Newyork, am 
9. September von Havre weitergegangen. 
„Gellert“, am 10. September von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. „Slavonia“, von 
Hamburg, am 10. September in Baltimore 
angekommen. — „Columbia“, am 11. September 
von Newyork nach Hamburg abgegangen. — 
„Amalfi“, am 12. September von Hamburg nach 
Newyork abgegangen. „Normannia“, von 
5 — nach Newyork, am 12. September von 
Southampton e e — „California“, 
von 8 nach Newyork, am 12. September 
von Southampton weitergegangen. — „Wieland“, 
am 14. September von Sambnrg nach Newport 
abgegangen. — „Rugia“, von Newyork, am 15. 
September Lizard paſſirt. „Italia“ von 
Stettin, am 8. September in Newyork ange⸗ 
kommen. — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg, 
am 12. September in Newyork angekommen. 
„Suevia“, von Hamburg, am 13. September in 
Newyork angekommen. 


Börſen Berichte. 

Stettin, 17. September. Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 15° Reaumur. Baremeter 28“ 
7m, Wind: SO. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 180— 190 bez., feinſter trockener 193 bez., 
ver September 188 nom., per September⸗Oktober 
186 bez., 186,50 B., per Oktober⸗November 
185 B. u. G., per November⸗Dezember 184 
B. u. G., per April⸗Mai 1891 189 B, 
188,50 G. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
158—167 bez., per September 169 nom., 85 
September⸗Oktober 167,50 —168 bez., per Ok⸗ 
tober⸗ November 165 bez., per November ⸗De⸗ 
K 164 B. u. G., per April⸗Mai 1891 

ez. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter / lolo 
o. F. 70er 39,50 do. 50er 59,30 nom., 


bez., 
per September 70er 38.50 nom., per derbe. Jobo Altke 


ber⸗Oktober 70er 38 nom., per Oktober ⸗No⸗ 
vember 70er —,—, per November ⸗ Dezember 


70er 35,40 nom., per April⸗Mai 1891 70er treidemarkt. (Schlußbericht.) 
behauptet, per September 25,60, per Oktober 25,50, 


36,40 —36,30 bez. 


Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen 
169,00, Spiritus 38,50, Rüböl 63,25. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. Weizen 178—188. 0 
166—170. Gerſte 158 — 168. Hafer 130 136. 
Erbjen —,—. Rübſen —— Kartoffeln 
4548. Heu 2.252,75. Strob 35-37. 


Berlin, 17. September. Weizen per Septb.⸗ 
Oktb. 189,25 189,00 M per Oktb.⸗Novb. 188,75 
M. per Novb.⸗Dezb 188,25 M. per April⸗Mai 


191,25 M. 

Rongen per Septb.⸗Oktb. 173,50—172,75 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 169,00 Mk., per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 166,75 Mk., per April⸗Mai 164,00 Mk. 

Rüböl per Septbr.⸗Oktbr. 63,50 Mk., per 
April⸗Mai 58,60 Mk. 

Spiritus loko 70er 41,20, loko per Septb. 
70er 40,70 Mk per Septb.⸗Oktb. 70er 40,70 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 36,70 Mk. per April⸗Mai 37,30 Mk. 

per Sept.⸗Okt 140,50 Mk. 
leum Septbr. 23,50 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


— ͤ——.— — !!. — 
Berlin, 17. September. Schluß ⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106.4 London kurz 
do. do. 31% 99,70 London lang 
„ 3˙% 98,90 | Amfterbam kurz 

Italieniſche Rente 95,60 Paris kurz 


’ 
do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 57,80 | Belgien kurz 8 
Ungar. Goldrente 91,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 159,00 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Rente 93,70 tettin) : „ 7288,70 
Serbiſche % Rente 88,5% Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 74,80 D 877,56 
Ruſſ. Boden⸗Credit 445% 102,80 | „Union“, Fabrik chem 
abi 00 ven 72 10 50 rodukte 154,60 
ileniſche 4½% Anleihe 99,54 0 
Defterr, Banknoten 182,45 Ultimo - Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 263,60 | Disconto-Commandit 230,60 
do. do. Ultimo 263,25 Berliner 8 172,00 
National- Hov.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 175 C0 
Geſellſchaſt (110) 4½% 10360 Dynamite⸗Truſt 157 20 
do. 110) 4% 14 30 Laurahütte 158,20 
do. (100) 4% 49,50 | Harpener 218 25 
B. Hov.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 97,0% 
1, Emiſſton 6, % | Oſtpreuß. Süpbahn 102,80 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt.B. 1321,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.-Priorität. 33,00 | Ban vr. su 12,60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Maingerdabn 121,60 
vorm. Möller u. Holberg Nordbeutſcher Lloyd 168, 0⁰ 
Stamm- Akt. a 1000 M. 74,80 Lombarden 69,70 
o. 6 proz. Prioritäten 95,00 Franzoſen 118 70 
peters zurg kurz 268, 70 | 
Tendenz: ermäßigt. 


Hamburg, 16. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Rendement, neue Ufance. frei an 
Bord Hamburg, per September 14,22 ½, per 
Oktober 13,30, per Dezember 13,22 ½, per März 
13,55. Still. 

Hamburg, 16. September, Nachmittage 
Uhr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
vericht.) Good average Santos per September 
89,75, per Dezember 82,75, per März 1891 
78 50, per Mai 77,75. Schleppend. 

Bremen, 16. Sept mber. Petroleum 
W ſehr feſt, Standard white loko 


5 B. 
f Köln, 16. September. Kein Getreidemarkt. 


Wien, 16. September, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Herbſt 7 12 
be Best BE e e ver pi 
per N 1 8 „per ahr 
6,89 G., 6,94 B. Mais per Auguft⸗Septenber 
6,20 G., 6,25 B., per Mai⸗Juni 1891 6,14 G., 
6,19 B. Hafer per Herbſt 6,55 G., 6,60 B., 
per Frühjahr 6,75 G., 6,80 B. 

Peſt, 16. September. Kein Getreidemarkt. 


Amſterdam, 16. September, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
219, per März 222. Roggen per Oktober 
150 —149—150, per März 144—143—154. 

Amsterdam, 16. Septbr. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,25. 

Amſterdam, 16. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 59,00. 


Antwerpen, 16. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16°, bez. u. B., per September —,— bez., 
16% B., per Oktober⸗Dezember —.— bei, 
16% B., per Januar März —,— bez., 17 
B. Ruhig. 

Antwerpen, 16. September, Nachmittags. 
Getreide markt. Weizen ruhig. 
Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte 
unverändert. 


Paris, 16. September, Nachm. (Schluf⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


75 


; Kours v. 15, 
3% amortiſirb. Rente 96,85 97,00 
eee denchen kan 95,47½ 96,17½ 
44/5 Anleihe „ 106,50 06,30 
Italieniſche 5% Rente 96,00 96,05 
Oeſterr. Gold rente. 99,00 97 ¼ 
1% ungar. Goldrente 2,06 91,50 
4% Ruſſen de 1880. —.— 37 
4% Ruſſen de 1889 99,05 99,00 
4% unifiz. Egypter 4,68 | 494,06 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 78,75 78°; 
Conde Tür 9,32½ 19,40 
TÜTE Loe e 81,10 81.2⁵ 
4% privil. Türk.⸗Obligationen ..] —.— —.— 
nee en e 578,75 | 578,75 
eee 355,00 75 
5 Prioritäten 341,25 | 34125 
Banque ottomane 647,5 647,50 
„ de Para, vor 870, 861,25 
descompte „........» 628,75 527,50 
Crédit ſoncierõr . 1316,25 1317,50 
„ mobiler. 452,50 451,25 
eee, N ii ie 
2 4 en . D 
Wanauua⸗ Kan dk 5% Obiigalonen 7600 | 850 
Rio Tinto⸗Atlien . 676, 677,50 
Su ienal. Allien . 2427.50 2412,50 
Gaz Parislen. 1435,00 1435,00 
Credit Lyonuais . . 805,00 | 810,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ... | 560,00 | 560,0 
Transatlantique ..usccueee: 630,00 J 680 00 
B. de France 4. 4300,00 4295,00 
Ville de Paris de 1871. 414,00 | 412,00 
Tabacs Ottoũmnmn . 324,00 | 327,00 
23/, Cons. Angl.. . . . —.— 96 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 | 1297], 
Wechſel auf London kurz 25,24 25 25 
Cheque auf London 25,26 25,27 
Wechf Wien t. 223,00 | 222,25 
„ Amſterdam ....... . 206,75 | 206,81 
ieee 480,00 | 480,00 
Comptois d’Escompte neue ... 630,00 | 680,00 
ee TEL 79,37 81,87 


Paris, 16. September 
eizen 


Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko per November⸗Februar 25,40, per Januar⸗April 
o. F. bei Kl. 64 B., per September 63,25 B., 25,60. Roggen beh., per September 16,10, 
per September⸗Oktober 62,25 B., per April per Januar ⸗April 16,50. Mehl beh., per Sep⸗ 


Mai 58,50 B. | 
Gerſte loko 135--160, feinſte über Notiz 
bezahlt. ! 


tember 59,80, per Oktober 59,50, per Novem⸗ 
Vers Februar 57,70, per Januar » April 57,60. 
Rüböl jeſt, per September 70,00, per Okto⸗ 


4 80½. 
50 Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,30. 


45 die Kaiſerin aus. 


Nachmittags. Ge⸗ 


Paris, 16. September, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, lolo 35,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per September 39,37½, per Oktober 
37,25, per Oktober⸗Januar 36,87½, per Januar⸗ 
April 37,37¼. 


London, 16. September. An der Küſte 
9 Weizen ladungen angeboten. Wetter: 
Prachtvoll. 

London, 16. September. 96% Java⸗ 
zucker loko 16,00, ruhig. — Rübeuroh⸗ 
zucker loko 14¼ ruhig, do. neue Ernte —,.—. 

entrifugal Cuba —,—. 

London, 16. September. Chili⸗Kupfer 
61½, per 3 Monat 61/8. 

Hull, 16. September. Getreide markt. 
En liſcher Weizen zu 1—2 Sh. niedriger ver 


käuflich, fremder Weizen ruhig, unverändert. 
— Wetter: Schön. 
Liverpool, 16. September. Getreide⸗ 


markt. (Schlußbericht.) Weizen 1 Sh. 
niedriger, Mais 1 d. niedriger, Mehl unverändert. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Newyork, 16. September, Vorm. Pe» 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Oktober 85,00. Weizen per 
Dezember 104,37. 

Newport, 16. Septbr. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 7,40, in 


* line cert. per Oktober — D. 82½ C. 
ehl 3 D. 45 C. Rother Winter⸗ 


[Weizen 1 D. 03 C. Weizen per laufen⸗ 


den nat 1 D. 01¼ C., per Oktober 1 D. 
02½ C., per Dezember 1 D. 05/ C. Getrei⸗ 
defracht 3 /. Mais 547]. Zucker 5½ . 
Schmalz loko 6,47. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 17,42. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 16,72. zeizen (Anfangs- Kours) per 
Dezember 104%, 

„Newyork, 16. September. Weizen Ver⸗ 

chiffunge 1 der letzten Woche von den atlantiſchen 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 11,0%), do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents —, do. 
von Kalifornien und Oregon 5 Großbritan⸗ 
nien 28,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents — Orts. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Bremen, 16. September. 63. Verſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte. Nachdem im Laufe des heutigen Tages 
die Sitzungen der Abtheilungen ſowie die Be— 
ſichtigungen von Inſtituten ſtattgefunden hatten, 
begann um 8 ½¼ Uhr Abends ein von dem Senat 
der freien Hanſeſtadt Bremen in dem prächtig 
dekorirten Börſenſaal veranſtaltetes Feſteſſen zu 
1100 Gedecken. Bürgermeiſter Buff begrüßte 
die Verſammlung auf das herzlichſte und brachte 
in zündenden Worten ein begeiſtert aufgenom⸗ 
menes Hoch auf Ihre Majeſtäten den Kaiſer und 
Die Muſikkapelle intonirte 
hierbei die Nationalhymne, welche die Anweſen⸗ 
den ſtehend mitſangen. 

Hierauf folgten mehrere Toaſte auf die Gäſte 
und deren Damen, auf die Stadt Bremen und 
ſeinen Senat und auf den Vorſitzenden der Ver⸗ 
ſammlung Profeſſor Hofmann (Berlin). 

Nürnberg, 16. September. Die Einfuhr 
öſterreichiſch⸗ungariſcher Schweine wurde nun 
auch nach Bayreuth geſtattet. 

Wien, 17. September. Unſere Morgen⸗ 
blätter begrüßen die heutige Kaiſerzuſammenkunft 
ſympathiſchſt, das „Fremdenblatt“ meint, die häu⸗ 
figen Begegnungen zeigten das Beſtehen des 
Bündniſſes in voller Kraft, auch der neue Reichs⸗ 
kanzler verfolge die alte Bahn der Friedensliebe. 

Linz, 16. September. Der von der dent⸗ 
ſchen Regierung behufs Uebernahme von Waffen 
nach Steyr entſend te preußiſche Major Otto 
Habrecht erkrankte daſelbſt und ſtarb heute 
im hieſigen Krankenhauſe. Die Leiche wird hier 
eingeſegnet und nach Berlin überführt. 

Lemberg, 17. September. Wie polniſchen 
Blättern aus Wien gemeldet wird, ſoll diesmal 
das öſterreichiſche Budget weniger günſtig aus. 
fallen, da wegen der Hochwaſſerkataſtrophe ein 
Ausfall der Einnahmen und eine Steigerung 
der Ausgaben für die Rekonſtruktion der Schäden 
erfolgen müſſe. 

Mailand, 16. September. Stanley iſt 
mit ſeiner Gemahlin heute Abend aus Como zu 
längerem Aufenthalte hier eingetroffen. Morgen 
wird Kapitän Caſati zum Beſuche Stanleiſs er- 
wartet. 

Liſſabon, 16. September. Hier iſt neuer⸗ 
dings eine republikaniſche Verſchwörung zum 
Sturze der portugieſiſchen Monarchie entdeckt. 
General Coello ſollte zum Präſidenten ausge⸗ 
rufen werden. Die Polizei nahm vielfache Ver⸗ 
haftungen vor. 

Liſſabon, 17. September. (Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Das Kabinet hat 
ſeine Demiſſion gegeben und iſt Chryſoſtomo 
Abreu mit der Bildung eines neuen Kabinets 
betraut worden. 

Belgrad, 16. September. In oppoſitio⸗ 
nellen Kreiſen wird die Behauptung aufgeſtellt, 
daß anläßlich der bevorſtehenden Wahlen zur 
Skuptſchina vielfache Fälſchungen der Wähler⸗ 
liſten von Seiten der Lokalbehörden geſtattet wor⸗ 
den ſeien. 

Kairo, 16. September. Da die Cholera in. 
Maſſowah ausgebrochen iſt und auch ihr Vor⸗ 
handenſein in Tokar befürchtet wird, ſo iſt der 
Handel von den Häfen des Rothen Meeres über 
Suakin nach dem Innern gänzlich unterbrochen 

Sidney, 16. September. Der Arbeitskon⸗ 
greß willigte in die Aufhebung des an die Schaf‘ 
ſcheerer erlaſſenen Befehls zur Arbeitseinſtellung 
und beſchloß, während 48 Stunden ſich aggreſſiver 
Schritte zu enthalten und den Erfolg der Inten 
vention des Bürgermeiſters von Sidney aba" 
warten, welcher bemüht iſt, Verhandlungen zial“ 
ſchen den Arbeitern und Patronen zu Stande zu 
bringen. * 
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pr. Woche 7 A, wird verlangt 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Lehrburſehen 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Bernh. Stoewer, 
Stettin⸗Grünhof. 


ien! — — verlangt 
F. Beek, Mönchenbrückſtraße 8, 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
f . Haltenwalderſtr. 30, H. 1 Kr. 
1 Lehrling verlangt 
F. Thunack, Klempnermſtr., Bollwerk 37. 
Sthneibergefelfen auf Stück, gute Lagerarbelt, verl. 
Marks, Roſengarten 17, Hof 4 Tr. 
Einen Schneibergefellen auf gute Lagerarbeit u. Woche 
verl. Grosslohann, Bugenhagenſtr. 17, Stfl. III. 


Ein Schneidergefelle auf beſtellte Arbeit wird a auf 
Woche verlangt Eliſabethſtr. 20, r. 2 Tr. 


CTüchtige Abonnentenſammler 
geſucht. Paul Föltzke, Roſengarten 67. 
Schuhmachergeſellen, bare ee 

F. Sehmidt, Heiligegeiſtſtr. 2. 
langt 
Bügler dee . 


Ein Schneidergeſelle auf Stück, Lagerarbeit, wird 
verlangt Wilhelmſtr. 5, Vorderh. 4 Tr. 


Schneidergeſellen Sc e Mode, nel 


Tarrach, Kirchplatz 5, H. 3 Tr. r. 


r 


. 
Verliciufe. 


Größte 2 Auswahl von böͤhmiſchen 


Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 

Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 

und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 

J. Ephraim We., 
Fraueuſtraßße 32. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire 9 nk 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel. Blechönde Oberwiek. 


uhr ed 


1. Lager a 
e Golzmarkiſraße Nr. 1; 
2. Lager Schützengarten, 
offeriren zu billigſten Preiſen: 


Prima Gberſchleſiſche Steinkohlen 
„Königsgrube“, Stück, Würfel 
und Nuß I., 
pohniſche Drannkohlen, 


— EESERERIRRENEBBEEDE Drignettes, Basconks, Örudeconks, 


Weibliche. 


Ein junges gebildetes Mädchen 


findet zur Erlernung des ländlichen Haushaltes in einem 
Pfarrhauſe unweit Stargard gegen e. Koſtgeld v. 450 % 
freundl. Aufnahme. Familienanſchluß wird zugeſichert. 
Keft. Off. erb sub W. B. 500i. d. Exp. d. Bl. Schulzenſtr. 9 
Eine Maſchinennähterin auf Jackets u. 8 8 
wir N verlangt Falkenwalderſt“. 30, 855 Haren 
Hoſennähterinnen bei höchſtem Stüickl., a. |. 3. Lernen, 
werden verlangt Grabow, a Sa U 
Einige jung. Mädchen auf * u. mi ere 
gewandt, w. geſ. in der en gr. Laſtadie 41. 
Der Tüchtige Hoſennähterinnen u. 
w. b. hohem Bene Fuhrſtr. 10, H. 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
r Renee 8, 3 Tr. recht 
Maſchſinen⸗ u. Handnaͤhterinnen a. Hoſ., a. z. Lernen, 
werden verl. Roſengarten 48, linker r Seitenſl. 2 Tr. 
Eine geübte Maſchinennähterin auf Knabengarderobe, 
\ wird di Wilhelmſtr. 3, K. 
* — Maſchinen⸗ und Handnähterinnen ik 
Bor Jackets und Paletots verlangt ſofort 
A. Ehlert, gt. Wollweberſtr. 20-21, H. 3 Tre r. 
ebe Handnähterinnen auf feine Wäſche finden Be⸗ 
ſchäftigung, auch können j. Mädchen es daſelbſt erlernen 
Fr. Alwine Kressin, Grabow, Mülnzſtr. che 
Zur Frlernung des Weſchäfts wird ein ig. Mädchen 
jofort geſucht. Theodor Hildebrand u. Sohn. 


Maſchinennähterin 


auf Kaiſermäntel wird 5 
3 i Mittwochſtr. 21—22, 4 Tr. 


. —— —— 
1 jg. Mädch. aus achtbarer Familie wird z. 1. Okt. 


als Auſwärterin gewünſcht Eliſabethſtr. 60, part. l. 
* - u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen Si 


in und au ‚Haufe verl. Koch, Mönchenſtr. 8. 


wor, 


Vermietungen. 


Wohnungen 


U8—ü—ĩ— ͤ —3?e. ——2ñ—K————ñ—ññ—ä——— — 
Wilhelm: und Karlſtr.⸗Ecke 16 Wohnung von 
Stube, Küche und Nebenraum zum 1. Oktober zu ver⸗ 


miethen. Näh 1 Tr. r. Nur achtbare kl. Familie. 


im ı Hinterhauſe Stube, Kammer, 
. rauenſtt. 13 Küche nebſt Schi 1 u 
Näheres bei C. & L. 2 
Pelzerſtr. 29 eine Wohnung von 2 Ste 22 E un 
allem Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
Verzugshalber ift die 2 Tr. delegene Wohnung von 


3 Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich 2 
ipäter au vermielhen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. I 


Wohnung, 3 Stuben mit recchlichem 
Ne U ſtr. 5b Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


8 zum 1. Oktober zu 25 > 
grofe Wollweberſtr. 63, 4 


Fr 3 find Wohnungen von 2 255 
3 8 ben zum 1. Oktbr. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


Fuhrſtraße 23 Stube, Kammer u. rs 
r 


er 1. Oktober zu verm. äh. Fuhrſtr. 8 
2 Stuben und Küche zu Rm. 18 zum 1. Oktober zu 
verm. bei Seegert, gr. Wollweberſtr. 15. 
Sberwiek II ſind 3 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub. z. 
34,50% 3. 1. Gt. 4. um. Näh. Bollwerk 37,1 Tk. 
Lindenſtr. 17 find Een zu 33 M. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Hof 1 


Pölierir. 00 FEuRS" 
Falkenwalderſtr. 115 


im Seitenh. 2 Stub. Stiche, Entree, Cloſet 3. 1 1/10. 3. dm. 
Roſengarten 28 i.d. 2. Ct. v. 2 Stub. 2 Kam., am., Entr., 
Küche u. Speiſeſpind an ordeutl. Leute zu verm vermiethen. 


Kl. Wollweberſtraße 4 


eine freundliche Wohnung nebſt Qubebör, 15 , pro 
— 1 Tr. l. 


Monat, zu vermiethen. 


1 freundliche Schlafſtelle iſt zu vermiethen 
Grünhof, Neueſtraße 8. 


. 9. Mann fd. g. fd. g. Schlafſt. Artillerieſtr.6, Vdh. 2 Tr. r. 


1 Ul. möblirte Sti rte Stube zu verm. Baumſtr. PREISE l. 
* Papeuſtr. 6, 3 Tr., eine leere Stube on eine 
einzelne Frau od. Moch. zum 1. Oktober zu verm. 


Schlafſtelle zu verm. Roſengarten 75, 3 Tr. 


5 1Mann f Schlafſt. bei Schmoller,Moſcugarten 32 g. Tr. 


1 Schneider o. Schuhmacher f. Irdl. 2 1 
ſtelle. Zu erfragen Bogislayſtr. 5, H. 1 

1 kleine N nach vorne m jep. 8 u. dan 
benutzung ift z. 1. Olt. zu verm. Bergſtr. 8, 3 Tr. r. 
21g. Leute f. freundl. Schlaſſt. Loniſenftr 12, Hth. 1 Tr. 
1. Mann fd. fr. Schlafft._Wilhelmftr. 28, H. 4 Tr. r. 

1 leeres Vorderzimmer mit etw. Nebenr. iſt an eine 
auſt. Perſ. zu verm. Lindenſtr. 24, Eg. Wilhelmft., IV. 

Ein ordentlicher Mann findet gute Echlafitelle 

Eliſabethſtr. 33, Hof part. l. 

I Mom fh. gute Saat. Moiengertn 7. vom 4 

1 anſt. ja. Mann findet gute Schlafftelle 
Albrechtſtraße 6, Hof part. 1. Aufg. ks. 

1 Schlafſt. a. e. ig. Mann od. Mädchen zu vermieth. 


* . Arledrichſtr. 14, Eing. Lindenſtr., im Keller. 
Stube mea. ohne Bett z. 1. Okt. z. verm. Mauerſtr.2, hr. ...... 


prima Ehrenthaler und Fuchs zu Fabrikpreiſen aufmerkſam. 


brinker Corf, 
Kiefern-, Birken- und Buchen- 
Brennholz. 
Spezielles Preisverzeichniß 
Wunſch zur Verfügung. 
lr Bedienung! 


Spranger'ſche Magentroy anf: | 


gi ‚Pi bei Migräne, Mage ebel- 

eus ie Ber eimung, 
0 äuren, Aufgetriebenſein, Ehwindel, 
Kolik, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vor ü lich. Bewirken 1 nell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel etit, man per⸗ 
ſuche und 8 e ſich ſelbſt. aben: Königl. 
ls und Garniſon⸗Apotheke ub n allen andern 

potheken Stettins. „ RI. 60 . 


x Uhren-Lager 


von 


Hax Klauss, 


62, obere Breiteſtr. 62, 
Stettin 
a SE (etablirt 1880) a 
empfiehlt feine ee reichhaltige Auswah! > 
von 2 775 und Uhrketten in nur guter Qualität 
8015 jähriger ee B. 
Goldene 
lau. Dam, 8 877 2 5. ‚A an. 
ntoiruhren, Nun 8 Sb an. 
1.4 der gement e 8 ſteinig von 
b. Cylinder Sch Schüle uhren pon 15 
Colinder-U ren im 224 2 n Ak 12. * 
er von Regulatoren circa 70 verſchiedene Mufter 
ſchon v. % 15 an mit nur guten Werken u. Gehäufen 
feine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
195 vorräthig. 


Pa. Oberschl. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 
BR nahe, Oberwiek 7678, 


Telephon Nr, aa, 


SE L. 
Gut hohlgeſchliffene Nofirmeffer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, T 
großer Auswall, Zuſchneideſcheeren in e Br 


von beſtem Stahl zu billigften Preiſen in ber Schleifer! 


von Franz Wolf 
Naoſengarten 77, Ecke E be. 


Die 

um 2 1 2 5 
Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 

Neue Königsstrasse 1, 
offerirt billigſt: 

2 Etr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 9 u. 70 , 
2 Ctr. „Doppelgarn⸗ Säcke a 80 u. 90 H, 
2 Etr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 1 140 Aa, 


3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 4. 
Eine Varlie gebr. startoffelfäde 4 40 u. SER #3 


Ein Drift ick 
Waſferbſchte ae Delete. >. 


und Dreſchkaſten⸗Pläne per O 
175 bis 275 „. per Quadrat⸗Meter 


Wollene u. Ze Vlerdedecken x. 


1 ſchmerztoß 
1 machen und 
icher zu entfer⸗ 


nen erreicht man unbedingt 1 uemſten durch das 


weltberühmte Box berger's neraugenp flaſter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen & 
4% 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milarch 
und Ad. Kruckenberg. 


Haushalt-Chocolade, 


rein Cacao und Zucker, p. Pfund 1,00, 
Cacao in Büchſen und ausgewogen, 


ff. Thees und Theegrus, 
deutſche und engliſche Biscuits 


empfiehlt 
C. Arndt, 


am Königsthor 13. 
..... TER TZETENTEELITGERPEN" 
Sehreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 
Sehreib⸗ u. Zeichnenmaterial 


in all bekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


. Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Strol- und 


Si | 6, 


empfiehlt 
reich 


ume 


Net auf pon Bettfedern und Daunen“ 


wen neden nit, 14 karät. Lager Halte cinem geehrten Publikum beſtens 


J offeriren aus den an unſerem Hofe lö— 


1A Faller 


„Roßmarktſtr. 1.2. 
Filzhüte 


zum Färben u. Moder⸗ 
hifiven nach den neueften |? 
Formen werden bei fauberfter | 
Ausführung entgegen ö 
genommen. 5 
Gleichzeitig mache ich auff 
mein Lager in 5 
Filzhüten a 


55 Gr. b - e 55 
1. und 2 2 Etage, 

Baar 7 

Theilzahlung 


aa 1 Il Mods adtel, 


Herren⸗ u. Knabengarderobe 
fertig und nach Maaß, 


onftiemandene cin ungen 
für Knaben und Mädchen. 
Das Nenefte J] 
in Damen⸗ u. Mädchen⸗ Mänteln. 
Ferner empfehle zum W a 


[ Vöbel, 


Spiegel und Polflerwanren, 


als Sophas, Causeusen u. Gar- 
‚nmituren, Kleider-, Wäsche- 
L Spiegelspinde. 


Betten, Betiſtellen und Matratzen. 
Teppiche, Gardinen u. Mübelſta fe 


Fr 
Te 
15 


8 > 


Verkauf 


Vorzügliche 
Koch- u. Speife-$ Hokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 1 

Deutſche Sehokolade . 

per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,10 M., 

leicht lach kräftig me rein im Geschmack, 7 

empfehlen f 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Foſterrann Sr. Maj. des 1 


Berlin C., Bl 
Stettin, Kohlmarkt 2, 9 
bei Otto Hamann. 


Zur Einſegnung! 


Me ein Gold⸗ u. Silberwaaren⸗ 


e ee 


Schulzenſtr. Obto e R 
en Schikonsky, Pe Du Lieferung completter  Ausstenern. 


Süche zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 

Nahe som Schlafen kauft man am billigſten 
n der Säckefabrik 

vorm. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


Für die Haltbarkeit meiner Waaren ſtehe unbe⸗ 
dingt ein, da ſämmtliche Sachen in meinen 
Werkſtätten angefertigt werden. 


ETC.. TTT 
Geſtickte Hausſegen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für Einſegnungs⸗Geſchenke 
paſſend, empfiehlt zu Engros-Preiſen 


Ad. Altmann, 


enſtraßſe 4, 1 Tr., Zins. LES 5 


zer 
an 


1 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


Corfets 


in größter Auswahl und vorzüglichem 
Schnitt empfiehlt zu billigſten aber feſten 
Preiſen 


Frau A. Frenk, 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


Qualität E. Be e 3 eee F. Sk . ea v et 19 

2 2„0 x N 

Breiteſtr. 52, Ecke der Papenſtr. Qualität R. 4 20 405 Qual. R. ae 5 a 7575 = ee 
Daſelbſt werd Corſets aufs ſauberſte gewaſchen u. reparitt. Guslität J. 1 Stück 20 460, \ 67488 = = = = + 200,: = 18 Mi 
Beſte Böhmische u his sera 20 | J. 828 240, 2 

8 Qualität E et Pen 35 Qual. K. 16458 = 220, 20 

5 5 tr, 30 Tu; & 3250 = =. =: =: «2%: = 24 MR 
. . 27a: > Me 
Marke „Humboldt“ 1 N. 85 J. Khale 8% 82.58 4310,27 
Qualität EE. 14 e Ka Qual EE. 67758 = = = - u 2,80,- = 25% 

1 Mtr. 35 „182.58 „6840,30 


chenden Deckkähnen billigſt. 

2 2 Papenſir. 2, =” der 

11 Maüönchenſtraße. 

Mn. Stabreit, 
N Uhrmacher. 

Empfehle mein bre Lager aller Arten 


hren 


in nur ji eſten Fabr.“ Mei unter mehrjähriger Garantie 
zu billigen reifen, ſowie Ketten in Gold, Double, 
Talmi und Nickel. 


2 Papenſtr. 2, nahe der 9) der Mönchenſtraße. 
Ganz beſonders pr breiswerth, 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preiſe. 


„ let ek N 1 18. 


Tapeten! GetegenHeits: Kant Tapeten! 
Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ 


jenigen Reſt-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge 


ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 


ser Ungſtel ner 8 fi 
. b. Fl. 160, l einzelne Zimmer, die von den Lieferungen jür Neubauten zurückgeblieben find 
Ser Sat eren? ian b. St 110, und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 
Szer Ona. N 81. 150% I Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
e 7 Sherry, ber, 51 20% in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 

se 0. . 


Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaux u 
Ledertuchen. 


Gnlmacher & Co. 
Tapeten! Papenſtraße. Tapeten! 


Weinkeller f 9, 
im Hauſe des Herrn © Kayser 


Telephon Nr. 441, 
* ph 


Pa. Briquettes 
o fferirt billigſt ex Schr 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. | 


Jacket, e faſt neu, iſt billig zu verk. 


| 1 Einſegnungs J Kirchenstr. 7 


„part. 


— — . TU— 


en 


ug nn + a 
* Ru: 


. ̃ — EEE ae 


eee eee e 


TITELN 


1 8 5 3 K 
N RU 
EPC ccc TEE LTE 


N 


8 


— — — wart 
...r 


8 


Tan — 


> 


Sa 


8 


Er 


2 


— 


ER EN 


Tapeten! Teppiche! 


Preitestrasse 31. 


Grösste Auswahl! 


Schuhwaaren 


nur reelle, zu allerbilligsten Preisen hierorts. 


Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise 
empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 
Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. meine w. Kunden vor 
solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 
seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut, trotzdem die Preise in Wirk- 
lichkeit die billigsten am Platze sind. 


Indem ich 


Damen⸗Noßſtiefel 5,00, 6,00 u. s. w. 

Damen⸗Kalblederſt. 3,00, 9,00 u. f w. 

Damen⸗Lackſtiefel 6,50, 850 u. i. w. 

Damen⸗Glacéſtiefel 9,00, 10,00 u. f. w. 

Damen⸗Knopf⸗ und Zugſtiefel 
in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. 

Einſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 an. 
Damen⸗Promenadenſchuhe 
in Roßleder, garantirt, 4,00. 


Nreiteſtr. 17 
Ecke der 
Papenſtraße. 


Knabeuſtiefel, 
Stulp⸗, Schaft: oder Zug⸗ 
ſtiefel, 0. 


Engels Schulſtiefel, 


neu, Patentſpitze, beſter Kinderſtiefel. 


Kinderſtiefel und Schuhe 


überraſchend in Auswahl und Preiſen. 


Laſting⸗Promenadenſchuhe 


in haltbarſter Ausführung nur 2.50. 


ax Kurnik 


Ecke der 


N 
Gelegenheits-Kauf. 


W 
Durch perſönlichen Einkauf habe einen großen Poſten 
schwarz Cachemir 


und 


schwarze reinwollene gemusterte Cachemirs 


bedeutend unter Preis eingekauft und laſſe dieſen Vortheil meine w. Kunden genießen, und eignet 
ſich dieſe Offerte beſonders für die bevorſtehenden 


Einſegnungen. 


Doppeltbreite couleurte Cachemirs von 50 Pf. bis 2 Mark. 
reinwollene Cachemir⸗Crépes 70 Pf. 


M. Schiller. 


Heumarlit 1, Eingang Reifſchläger 


e 


Herren⸗Schaftſtiefel 6,00-8,00. 

Herren:Nofitiefel 750, 9,00, 10,00. als 
Feinſte Nofiitiefel 10,00 an bis 11.00. 
Herren⸗Kalblederſtiefel 1050.12. 
Herren⸗Stiefel in feinem Leder, leicht, 


für den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. 


Herren⸗Promenaden 


in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, bis zu den feinſten. 


2 


[14 


ſtraße. 


Geſchäfts-Aufgabe. 


Die Aussichten, mein Geschäft „im Ganzen“ zu verkaufen, haben sich nicht verwirklicht. 
Ich löse dasselbe daher jetzt „unwiderruflich“ vollständig auf und 
verkaufe die Bestände des noch mit allen Neuheiten reich versehenen Lagers an Möbel 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Portièren, Portièrenstangen und Ketten, Tis hdecken, Divandecken, 
Reise- und Seblafdecken, Kameeltaschen, Teppichen, Vorlegern; ferner Fries zu Vorhängen, Bor- 
düren, altdeutsche Nägel und sämmitliche Posamenten für Möbel u. Tapisserie, 
als Franzen, Ponpons, Quästen, Schnüre, Besätze, welche an Eleganz und Fülle Alles überireffen, 
was der Platz bietet, zu jedem irgend annehmbaren Gebot. 


Gr. Domſtr. 6. Wilhelm Elkan, Gr. Domſtr. 6. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben mei⸗ 
nem "Hetail-dı einen 


etail-Verkauf 
feiner Tafelbutter und Kochbutter 


und offerire: 
einſte Pomm. 


Blaſebalg⸗Fabrik Monogramme 
mit Dampfbetrieb und Kupfer⸗Schablonen 
von F. Retzlaff. Roſengarten 35, für Weiß⸗Stickerei empfiehlt 


empfiehlt ihr großes La ger fertiger Blaſebälge aller Art. P B a, rt el 8 G re if enh a ge n 
„ > * [3 


Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 


Zahlung genommen. JJC ˙ A ͤ ͤ VT 5 
FE DT — : Ein großer Philodendron pertusum billig zu ver⸗ Dampf⸗Molkerei⸗Tafelbutter h 
2 kaufen Fichteſtr. 12, Seitenfl. 2 Tr. l. a Pfund 1,30, Täglich 
Gi .. ²˙ TENTITTERTENEENE feinfte Pomm. ſriſch 
f r Guts⸗Tafelbutter a. 


als Eilgut 
eintreffend. 


a Pfund 1.20, 
friſche fette 
v Kochbutter m 
a Pfund 90 Pfg. und 1,00. 
Reſtaurateuren u. Wiederverkäufern Vorzugspreiſe. 
Hochachtungsvoll 


Hans Grefrath, 
Butter⸗Spezial⸗Geſchäft 
en gros — en detail. 


Verkaufslokal: 
Große Wollweberſtr. 39, Hausflur parterre links. 


rg‘ 7 
A. Toepfer, 
Hotlieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer. Maj. der Kais. Friedrich 


\ 
ß Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 
Schirmfabrik [Küchen-Einriehtungen, 
Schulzenſtr. 28 Küchenmöbel aller Art, 
eigenen Fabrikate in I Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
3 sets, Badeartikel 
Schirmen eis. Bettstellen, Kochherde, 
Seide, Halbjeide, Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
von Rmk. 1,50 an. Nickel-Kaffee- und Thee -Service, 
wegen vorgerückter Christofle Essbestecke, 
herabgeſetzten Lampen, Kronen, Ampeln, 
Reparaturen und Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
ſauber und billig-. A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Spezial⸗ 
28 untere 
empfiehlt ihre ſoliden, 


Regen⸗ 
aller Qualitäten: 
Hloria und Zanella 
Sonnenſchirme 
Saiſon zu bedeutend 
Preiſen. 
Bezüge ſchnell, 


Weinfäſſer verkauft Oswald Nier, fl. Domſtr. 5 


I Didel ae 15, 1 2x . 


Linoleum! 


Billigste Preise! 


Möbel, Spiegel und Polsterwarren 
empfiehlt in großartiger Aus wahl zu auffallend billigen Preiſen 


R. Steinberg, Noſengarten 17, part., 
früher Breiteſtr. 25, früher Breiteſtr. 25. 
Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


P. Bartels,. 
Buchbinderei und Papierhandlung, 


Greifenhagen, Wittenſtraße 
a (neben der Apotheke). 

Reichhaltigſtes Lager von 4 
Schreib: und Zeichen⸗Utenfilien, eleg. Papier⸗Ausſtattungen, 
Gratulations karten ꝛc., Lederwaaren als: Photographie⸗Albums, 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Sehreibmappen ꝛc. N 
Geschäftsbücher, Schulbücher, Gesangbücher. 

Bibeln, Kalender in großer Auswahl. 

Comtoir⸗Ultenſilien. Bilderrahmen. 

Einrahmung von Bildern in jeder Größe, ſowie Ausführung ſämmtlicher 
Buchbinderarbeiten. 


NB. 


err 


Chocoladen-Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 
Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 
gerlebene Mandeln (Pralinden), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Cröme, 
mit Croquant, Liqueur. Frucht-Gelee das feinste Pafel-Dessert. 
In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
Dessert-Chocolade-Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine Gesundheits-Chocolade feino Vanille-Chocolade | 
Mk. 0.40 Mk. 0.8 


0 


superfeine Vanille-Chooolade und die ausgezeichneten Kaiser- Täfelchen 
M 8 Mk. 1.25 


reer 


— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) m. 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
Stollwerck cher Choeoladen und Unene’s; | 


durch Firmenschilder kenutlich. 
88 F De 8 hi, 2 


Spezial⸗Geſchäft für Polſter⸗Möbel und 


dekorative Arrangements 


von 


Eduard Tews, Tapezier und Dekorateur, 
große Wollweberſtraße 64, II. Etage. 


Großes Lager reeller und ſtilgerechter Polſtermöbel zu feſten Fabrikationspreiſen. 
Dekorationen, fachgemäß arsangirt ausgeſtellt, geſtatten ſofortige genaue Preisbeſtimmung. 
Stoffe jeden Genres zu niedrigſt geſtellten Preiſen. 


MI. Grunau, | 
ser Dreiteftrafßge 7, 1 Treppe, mE 


früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 


anche Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 


am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 


find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 


dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 
Jammet und Seidenstoffe 


r Art, grosse Auswahl, von SCHWARZEN. WEISSEN und FARBIGEN 

+ Seidenstoffen. SPECIALITAT: „BRAUTKLEID ERV. i 
SEIDEN- und SAMMET - MANUFACTUR von 
Muster franco. 


Billigste Preise, 0 

M. M. Catz. in Crefeid. 

Hervorragendstes Etablissement d. Brauche 
mit Dampfkraft u. eigens patentirte Ma- 
—— — —— ͤAZJ—z—ͤU—ꝛ—ĩv—;v ᷣ —-—¼t nn — 500 St. 5.— 1000 St. 8.50, 
2000 St. 16.—, inel, Kiste ab Berlin gegen Nachnahme, Wiederverk, äuss. Vorzugspreise. Ermte 
Deutsche Kohlenanzünder-Fahrik J. F. Rüffer, Berlin-Friedriehsberg. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BE 


aus der Fabrik vo a 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


Prämtirt: Brüssel 1876, Stuttgart 188 1, Porto Alegre 1881. 


Burk’s 


China -Weine. 


kräftigende, norvenstärkende und Blut bildende diätetische 


Präparate von hohem, stets gletenem und garantirtem 


Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinw 


P 
& P 2 8 
„ Burks lin- Malvasier, ohne Eisen, J Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 1 
rinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


ordaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 450. 
mu. dan verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasier, Burk's Eison-China,Weln u. 8. w. und beachte die Bohute 
marke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung i 


Zu haben in den Apotheken, Engros-Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin. 


Confirmations-Geſchenze 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


